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Die
Phrasen gegen Seweise .

Di « Schüsse , di « mn Dienstag nachmittag vor dem Neichs -
tagsgebäude gefallen sind , fanden heute Mittwoch vormittag
ihr Echo im Sitzungssaal der Nationalversammlung . So «
fort ran ' Eröffnung der Sitzung erhielt das Wort der
Reichs tänzle r Bauer , der in cincr längeren ' Nedo
die Tatsache , die die bisherige Untersuchung ergeben hat , an -
einanderreihte und den schlüssigen Beweis dafür lieferte ,
daß diePutschtaktikder liriken Unabhängigen
undderKommunistendieSchuldandemBlut -
vergießen trägt , daß der unglückliche verhängnisvolle
13 . Januar gekostet hat . Genosse Bauer lieferte den voll -

gültigen Beweis , daß d i e S i ch e r h e i t s w e h r erst Nach
den gröbsten und schwersten Beschimpfungen
und Angriffen zur Gegenwehr geschritten
i st . Er sprach unter dem donnernden Beifall des Hauses
den Mannschaften und Offizieren der Sicberheitswehr den

a n k der Regierung und des ganzen Landes für ihre
Treue aus . Die Unabhängigen lärmten dagegen , aber sie
kamen gegenüber den Beifollsäußerungen des Hauses an
dieser Stelle der Bauerschen Rede nicht zur Geliung . Im
übrigen versuchten sie die Bauerschen Feststellungen durch Ge¬
johle und Lärm zu diskreditieren : aber was den Lärmern
mißlang , das gelang auch später ihrem Redner Henke nicht .
der sich vergeblich bemühte , die Partei der Putschisten von
der Blutschuld , die sie aut sich geladen hatten , r e r n z u -
waschen . Henke erging sich in allgemeinen Phrasen , er
konnte den positiven Feststellungen des Reichskanzlers gegen -
über keine einzige Tatsache anführen , die die im -
abhängigen und kommunistischen Drahtzieher entlastet hätte .
Auf Henke folgte dann noch der preußische Minister des
Innern Heine . Dieser gab eine packende chronologische
Schilderung der Ereignisse . Er stellte fest , daß d i e S i ch e r -
beitswehr mißhandelt , entwaffnet und
blutig geschlagen worden war . lange bevor
die ersten Schüsse auf ihrer Seite fielen . Er
stellte weiter fest , daß d e r e r ste S ch u ß a u s der Menge
vor dem Portal des Reichstages auf dem Königsplatz ge -
fallen , einen Sicherheitswehrmann verwundet und durch das
Portal des Reichstagsgebäudes in die Wandelhalle einge -
drungen »st . Ein zweiter Schuß hat dieselbe Richtung ge -
nommen . Aus der Schußlinie im Holz der Tür ist ganz
deutlich ersichtlich , daß der Schuß von unten aus der

. ? gekommen ist . Heine stellte weiter fest , daß die
Unterstützung , die den bedrängten Sicherheitsmännern auf

- der Rampe des Reichstagsgebäudes am Köniqsplatz geschickt
wurde , von der wutenden Menge zurückgeschlagen
und verwundet worden ist . Er stellte weiter fest , daß
nach diesen Angriffen ans die SicherbeitSwchr es nur - noch
» ins Frage von Bruchteilen einer Sekunde ge -
Wesen und daS Portal II . das Südportal des Rcichstagsge -
böudes . wäre von der Masse gestürmt worden .

'
Er stellte

außerdem fest , daß die Abgeordneten Zu Seil und
Zietz vor diesem Portal II die Menge zum

. Sturm in das Reichst agsgcbäu de ermuntert
hätten mit der Motivierung , daß das Gebäude dem deutschen
Bolke und nicht der Sicherheitswehr gehört . In großer Er -
regung fragte Heine , was gekbehm wäre , wenn in diekm
kritischen - Moment nickst die Sicherheitswehr Feuer gegeben
und dadurch den Anschlag auf das Haus und das Parlament
abgewiesen hätte .

Noch einmal erhielt , unter dem Protest der Rechten des
Hauses der Abgeordnete Henke das Wort . Es sollte ihm
Gelegenheit gegeben werden , die Heineschen Behauptungen

. zurückzuweisen , wenn er dazu in der Lage gewesen ivarS .
Aber er war nicht in der Lage . ?llich in seiner
zweiten Rede bewegte er sich in a l l ge m e i n e n P h r a s e n.
ging auf die positiven Feststellimaen der beiden Minister micht
ein . sondern begnügte sich damit , die eine oder die andere
Behauptung als Lüge hinzustellen , ohne den Beweis für
den Irrtum oder die Unwahrhaftigkeit der beiden Regie -
rungSmitgliedsr anzutreten . Henke verließ die Tribüne als

Geschlagener und mit ihm war auch seine Fraktion
unterlegen . Gegenüber den Feststellungen der RegierungS -
Mitglieder , die von Dutzenden von Abgeordneten
als Augenzeugen gestützt werden , gibt eS eben
5 ? in Ableugnen und gibt es keine Beschönigung . D i e
Blutschuld der unabhngigen „ nd kommu -

- nistilchen Führer steht fest . Sie haben die Massen
vor dein Reichstag stundenlang , allein auf sich gestellt , war -
t e n lassen , sie haben zum Teil das ihre getan , um die Erre -

gung dieser Massen anzufachen — sie haben infolgedessen
die K on s eq u e n z e u dieser Blutschuld zu tragen !

deutsche Nationalversammlung .
146 . Sitzung , Mittwoch , den 14. Januar 182 ».

Sin Regierungstischi B a u e r . Dr . Schiffer , NoZke , Dr .
David , Koch , Schlicke , Hirsch .

Präsident Fehrenl - ach eröffnet die Sitzung um 10 . 15 Uhr . Das
Haus tritt in die zweite Beratung des Entwurfs eines Gesetzes
über Betriebsräte ein .

f Reichskanzler Sauer :

Die Beratungen dieses HaufeS über die Borlage für das Be -
triebsrätegefetz haben einen Angriff gegen den Paria -
mentarisuiub und die Demokratie hervorgerufen , wie
er in der Po. ' kSgefchichte niemals erlebt worden ist .

Der traurige Ruhm , di « Untat begangen zu haben , fällt » uf
die Unabhängigen !

lStürmischer Widerspruch der Unabhängigen . Rufe : Nein , auf
Sie ! — Stürmischer Beifall der übrigen Parteien des Hauses . —
Anhaltende große Unruhe . Präsident Fchrenbach ruft mit er -

�regier Stimme den Abgeordneten zu . ihre Plätze cinziinchmen
und die Ordnung auirechi zu erhalten . — Abg . Iran Zictz : ruft
andauernd : „ PerleunidiiNg ! " — Präsident Fahrenbach : Die Wie -
derholung der unerhörten und unreifen gestrigen
Szenen verbitte ich mir . ) Es ist der traurig ? Ruhm der unab -
hängigen Sozialdemokratie , einzig und allein die gestrigen Vor -
gänge hervorgerufen zu haben . Davon wird si « sich nicht rein -
waschen können . ( Anhaltende große . Unruhe . ) Es ist das
zlveitemal in Deutschland , daß ein aus dem frei «st «m Wahlrechr
hervorgegangenes Parlament der Diktatur der Straße
ausgeliefert worden ist . Dak erstemal ist das durch die Mitwir -
kung der Unabhängigen in München geschehen , jetzt haben sich
diese traurigen Ereignisse hier in Berlin wiederholt . ( Anhal -
tende Bewegung . )

Bor der ganzen Welt nnd vor dem ganzen deutschen Volke
stelle ich fest , daß die Schuld daran nur die Unabhängige
Partei trifft . Bor aller Welt rufe ich aus . daß allein auf die

Unabhängigen das Blut der gestrigen Opfer fällt .

( Anhaltender erregter Widerspruch bei den Unabhängigen . Rufe :
Sie. haben die Maschinengewehre ! Sie . fühlen sich getroffen ! —
Präsident Fehrcnbach ersucht andauernd um Ruhe . ) Die Unab -
hängigen werden diesen furchtbaren Fleck nicht abwaschen können .
Sie tragen für immer das Kainszeichen auf der Stirn . Sie haben .
ihre Opfer vor den Reichstag getrieben und schließlich in den Tob
gehetzt . ( Rufe der Unabhängigen : Unerhörte Verleumdung ! )

Ich babe Beloeifr !

( Große Bewegung . ) Beweise , die Ihr Geschrei ( zu den Unab -
hängigen ) nicht widerlegen kann und Ihre demagogischen Versuche ,
die Blutschuld von sich abzuwälzen , ergebnislos machen wird .
Der Reichskanzler verliest markante Stellen aus den Aufrufen
für die Demonstration , in denen die Arbeiter aufgefordert werden
zum Verlassen der Betriebe und zu Demonstrationen in Massen .
um dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß sie sich „solche Gesetze
nicht gefallen lassen " . ( Sebr richtig ! bei den Unabhängigen . )
Am Dienstag sind dann auch die Massen gekommen .

, Ihre Führer haben sich aber wohlweislich im Hintergründe gehalten .

( Lebhaftes Hört ! hört ! Unruhe bei den Unabhängigen . ) Die So -
zialdemokratie und ihre Anhänaerslbast hat an diesen De -
monstrationen nicht teilgenommen . Die Veranstalter dieser De -
monstralion mutzten sich saacn und sind davon überzeugt gsweien ,
daß iolcke Massen , einmal in Bewegung gesetzt , auch in den
Schlachtruf gegen das Parlament «rstsörechen würden .
und daß Zusammenstöße insv ' gtdcssen unvermeidlich waren .
( Lebhaft « Zustimmung bei den NiehreitSparteien . ) Von der
SicherheitSwebr kann nur gesagt werden , daß sie sich in
ganz unglaublicher Weise zurückge halten hat . ( Leb -
hafte Zustimmung . ) Bis zur lchien Minute haben die Leute ge -1
zögert und erst

in allrränßerster LcbenSnot von der Waffe Gebrauch gemacht .

( Lebhafter Widerspruch bei den Unabhängigen . Stürmische Gegen -
kundgebungcn bei den anderen Parteien . ) Davon haben sich zahl -
reiche Abgeordnete dieieS Hauses überzeuat und ebenso zahlreiche
Iourna ' iften . ( Anhal ! ende lebhaste Zustimmung . ) Gegen ihr
Zeugnis wird Ahnen Fhr Geschrei ( zu den Unabhängigeni nichts
nützen . ( Anhaltender grol - er Lärm bei den U. S- oz. ) Fch halte f ?
für mein « vornehmste Pkkicht . . im Namen der Regierung ( Zuruf :
Im Namen der Reaktion ? ) der S cherhoitSwehr unsercn Dan ? und
unsere vollste Anerkennnna für ihr Verhalten auszusprochen . iAn -
haltender lebhafler Bcisall auf allen Seiten des Hauses . Wider -

fpruch�der Unabhängigen . ) Die Sicherheitswehrleut « sind in der
unerhörtesten Weise beschimpft tuorden , sie wurden mit Füßen
getreten . Man entriß ibnen ibre Waffen und zerschmetterte sie .
dann wurden di>: Leute mit ihre « eigenen Waffen angegriffen und
getötet . ( Anhaltende groß « Bewegung . ) Es kommt hinzu , daß
die Sicherheitkwehr nur über ' eine Hcrndvoll Laute gegenüber den
anstürmenden riesigen Massen verfügte . Sie bat unbedingt mit
vollem Recht und fast zn ivnt von dar Waffe Gebrauch gemacht .
( Anhaltendc stürmische Zustimmung im ganzen Hause . Erregte
Zwischenru ' « der Unabhängigen . » Ans allen Laaern ( Zuruf : Der
Reaktion ! ) ist mir diese Auffassung bestätigt worden . Dieses Blut

fällt ganz allein auf die Unabhängigen . ( Rufe der Unabhängigen :
Nein , auf die Regierung ! )

ES haben sich Zeuge « im Hanfe gemeldet , die beobachtet

haben , daß Mitglieder Per Unabhängigen Sozialdemokratie
nach Ablehnung ihres GcschäftsordnungsontragcS auf Eni -

fernung der Bcwasfurtcn a « S dem Hause der Nationalver .
sammlung mit den Massen draußen Fühlung genommen
haben . Das ist geschehen durch Tücherschwenken und an -
dere Zeichen ; ferner haben unabhängige Abgeordnete die

Masse « durch Reden zum Sturm aufgefordert !

( Ungeheurer minutenlanger Lärm — Präsident Fahrenbachs fuB ;
erst nach besonderer Mühe die Ruhe wieder her . ) Ich sage nicht zu -
viel , wenn ich behauple , daß Sie ( zum Hause ) dem Eingreifen der

Sicherbeilsivebr Leben und Gesundheit verdanken .

( Anhaltend « Bewegung . — , Tobender Widerspruch der Uuabhän -

gigen . ) Wenn es den Angreifern gelungen wäre , in dieses Hau «
und die Nationalversammlung einzudringen , dann hätten wir hier
so etwas wie eine Bartholomäusnacht erlebt . ( Ungeheurer
Lärm der den Unabhängigen . — Stürmische Gegenkundgebuvgcw
der anderen Parteien . ) Die SicherheitSwebr hat einen Toto « zu
beklagen , ein Mann der Sicherheitswehr wird vermißt . Der Ee »

sterben « ist unmittelbar im Dienste der Demokratie ge -
fallen , in Verteidigung des heiligsten Vol5srechteS , der Mei -

nnnpS ' reiheit der Volssverlreter . / Die Gegenseite hat eine schwere
Stbuld auf sich geladen . ES ist nur zu beklagen , daß nicht die

Führer , sondern immer die Verführten die Ovser sind . ( LKhafie

Zustimmung . ) Wir hoffen , daß sie nicht umsonst gefallen sind

nicht im Sinne derer , die ihren Tbd herbeigeführt haben , sondern
in dem Sinne , daß ihr Tod sehr vielen die Augen geöffnet
hat und sie nicht mehr den feigen Schreiern nnd ihren cchgodi�sche-
nen Schlagworten hinterdreinlaufen . ( Anhaltende Unruhe M dcp
Unabhängigen . ) Wenn jetzt ein Erwachen durch die Arbeitet

schaft gehl , denen bis jetzt die Unabhängigen ein Leben in

Freuden vorgespiegelt und denen sie einen Tod in Leiden

gebracht haben , dann ist auch dieses erste Blut nach dem Frieden ? -
schluß nicht umsonst geflossen ! Die Gemeingefährlichkeit der Par >
teien . die csse Diktatur der Minderheit aufrichten wollen , wird den

Massen des Volkes allmählich zum Bewußtsein kommen . ( Lebhaste

Zustimmung . )

, Wir stehen jetzt wieder vor einem mit ungeheuren Machimsttc ! »

eingeleiteten /
Ansturm gegen unsere Wirtschaft

und gegen unser ganze ? wirtschaftliches und nationales Däfern

( Zurufe bei den U. S. : Von der Unternehmerseitel — Gcgenruse
bei der Mehrheit . ) Die Taktik der . Revolutionären Räte " , die , *
den Parteien der Unabhängigen und Kommunisten , ihre Spitze
habe , ist nach den früheren Erfabrilngen eine andere geworden .
Plan hat durch stille , geheime Organisationen überall die Fäden ge -
spönnen und jetzt sind die Emissäre dieser Gruppen überall am Werk ,

nachdem in Halle dieser Tage eine geffeime Konferenz der Unabhän¬
gigen und Kommunisten stattgesunden hat ( Widerspruch bei den
U. S. ) , die

Stillegung de ? Eisenbahnverkehrs im ganzen Nrichspebiet
durchzuführen . Wir kennen ja . das Wort aus unabhängige » *
Münde , daß die Eisenbahner die Hand an der Gurgel des Staate ?
haben . Die . Unzufriedenheit der Massen mit den heutigen Zu .
ständen , die keine Regierunq , mag sie noch so radikal oder recht ? .
stehend sein , ändern könnte , ist sehr wohl zu begreisen . Um so ver¬
brecherischer ist es , wenn diese Not des Volke » in demago -
gischer Weise ausgenutzt wird und

die unzufriedenen Massen zum Kampfe gegen sich selbst
und gegen die Gesamtheit de ? Volkes verleitet werden . Was soll <
denn erreichst werden durch diese Lahmlegung ' des Verkehrs ? Di ?
Kohlengufuhr wird abgeschnitten , die Betriebe müssen geschlossen
werden und die Zahl der Arbeitslosen wächst in ? Ungeheure . Der
Hunger ergreift die Masse , die Milchzufuhr wird unterbunden
und die Säuglinge sterben in Massen . ( Rufe bei den
U. S. : Ihre Schuld ! — Gegenruse bei der Mehrheit : Nein , Ihre
Schuld ! ) Sie glauben , daß in diesem Massensterben und in dem
allgemeinen Wirrwarr Ihre Zeit gekommen ist , daß Sie dan «
alles zertrümmern können . ( Lärm und Ruft bei den U. G. ;
Sie haben ja schon alles zertrümmert und kaput regiert ! ) Es gibt
kein verbrecherischeres Unterfangen , als dies « Art der politischen
Betätigung . Jetzt , wo wir vor der Durchführung dcz Frieden ? -
vertrage ? stehen und die größte Gefahr laufen , wenn wir die
Bedingungen nicht erfüllen können , jetzt , wo unsere Krieg ? -
gefangenen nach jahrelanger Trennung mit Sehnsucht nach
der Heimat zurückkehren wollen , jetzt kommen die von verbrecherischer .
Elementen aufgepeitschten Massen her und legen den Verkehr lahm .
damit jensc - tS der Grenzen die Gefangenen sich weiier - in Sehnsucht
verzehren und schließlich ihr eigenes Land verfluchen , das sie aus
ibrem Elend nicht befreit . ( Rufe bei der Mehrheit : Pfui ! Idioten !
Ruft bei den U. S. : Politische Heuchler ! ) .

Mit Sozialismus bar diese . demagogisch « Agitatior
n i ch t S zu tun . Sozialismus heißt Organisation und Arbeit , heißt
organischer Ausbau der Wirtschaft Zu höheren Formen , heißl nicht
Zertrümmerung , heißt nicht / daZ Volk -. ". s größte Elend bringen .
Die ßftiamtbeit der Nation wird in ihrem Leben bedroht durch diese
vertrecherische Agitation . Die Gesamtheit der Nation befindet sich
ui der Notwehr und im Interesse der Besamlheit mutz die Regie »
rung mit de » s U c, r s st e n M a ß n a h ur -> t> gegen diese Elemcut -
vorgehcn . ( Lärm . bei den U. Soz . Ein Zcntrumkiibzeordnrter
deutet auf einen Unabhängigen und ruft : „ Mit dem Strolch müßt ».



«ft ' SefaffJjttt werden ! ) D' . e ReKierung ist sich der Pflichi kewußt ,
die sie der Gesamtheit ÄeS Lölkes gegenüber wahrzunehmen bat .
i ' �eikail bei d- . r Mehrheit . ) Sie kann nicht auf eine verhetzende
Minderheit Rücksicht nehmen , die geradezu tollwütig gegen das
Leben des Volkes wütet und uns in ein Trümmerfeld bringen will .
Wir werden , wie ich artnebine . der Unterstützung dieses Hauses und
der öffentlichen Meinung sicher sein, , wenn ' wir

die LrcfwrzeuiiZliffr dieser Gruppen verbieten , gegen die
intellektuellen Urheber dieser Katastrophe vorgehen und die -
jenrgen hinter Schloß und Riegel bringen , die bestrebt sind ,

nnsex Volk völlig in den Abgrund hinabzureißen .

( "Beifall bei der Mehrheit , Lärm bei den U. Soz . ) In dieser Tätig¬
keit bitte ich Sie nm Ihre Unterstützung . Wir werden alles tun ,
maZ in unseren Kräften sieht , um das Voll und die ganze deutsche
Nation vor dem Abgrund zu bewahren . ( Lebhafter Beifall bei der
Mehrbeit heftiges . Zischen bei den Unabh . Sozialdemokraten . )

Als der Berichterstatter Abg . Schneider - Sächfen ( Dem . ) hier -
auf das Wort nimmt , reden die Äbizg. Gcyer - Leipzig ( U. Soz - ) und

Henke (11 . Soz ) erregt auf den Präsidenten ein . Zwischen den

übrigen unabhängigen Abgeordnete » und den sozialdemokratischen
Abgeordneten entstehen lauis Auseinandersetzungen ,
die den Berichterstatter unverständlich machen . Vest Adgcordneiea
*er Rechte it wird gerufen : Heraus mit der Zirtz ! Heraus ! Rubel

Ruhe! ' !
'

Prändent stzchrenbach : Wir haben das BetriebZrätegssetz be -
raten und in dieser Beratung , hat der Reichskanzler das Wort ge -
nommen . Formell müßte also die Rednerliste zum Betriebsräte -

geidj gelten . Da abrr der Reichs icmzler sich speziell gegen die Un -

aMiwzigen gewandt hat , wird eS wohl zweckmäßig fem ,
einem Redner der Nnabhängigcn außer der Reibe

setzt das Wort zu geben . ( Lauter Widerspruch auf der Rechten ;
Rufe : Abstimmen ()>

In der Abstimmung wird der Vorschlag , des Präsidenten mit
den Ttiimncn beider sozialdemokratischen Fraktio¬
nen und eines Teils der Demokraten und de » Zentrums ange¬
nommen . .

Henke ( U. Zuz . ) :
Meine Partei kann ' dem Urteil der Geschichte mit Ruhe ent -

gw- mfehen ; eS wird ergeben , daß alles , was der Reichskanzler au

Beschuldigungen gegen sie vorgebracht hat , zurückzuführen ist eines -
reils auf falsche Informationen und zum andern auf eine
gewisse Voreingenommenheit des Reichskanzlers ' gegen
meine Partei . ( Sehr wahr ! bei den U. Soz . ) Demgegenüber er -
heben wir hier aufs neue die Forderung auf das Recht zu De -
:>! on st r a t i o n e n. Der Reichskanzler hat es so hingestellt , als
sy wenigstens die Aufforderung zu Ansammlungen ein Verbrechen
sei . Das ist eine Engsiirnigkeft der Auffassung ohnegleichen . Das
Recht auf Demonstrationen ist auss allercngfte verbunden mit den

übrigen demokratische� Rechien . ( Sehr richtig ! bei den U. Soz .
Widerspruch rechts . )

'
Gerade die Deutsche VolkLpartei sollte

ruhig sein : Sie haben doch Beifall gebrüllt , alZ solche Denionstra -
tiznen für Hindcnburg stattfanden . Aber Ihr Kampf gegen die
Demokratie wundert uns nicht . Das einzig Sonderbare an der Si -
tuation ist , da « anch Vertreter der Arbeiter die Herren von rechts
untersiützen . Die Wahreit wird trotz alledem in den nächsten Tagen
in den Arböiterkreisen zum Durckbruch kommen . Sie haben un ?

allerdings verhindert , jetzt zu den Masten zu reden ; Sie haben den
Belagerungszustand verhängt , das Mittel , von dem ein

italienischer Staatsmann sagte , mit ihm könne auch «in Esel re -

gieren . ( Großer Lärm . ) Die große Mäste der Arbeiter weiß , daß
ihnen diese Koalitionsregierung in dem Betricbsrätegesetz ein

Zwangsgesetz aufzuerlegen und den Unternehmern ein

Schutzgesetz zu geben versucht . ( Widerspruch bei der Mehrheit . )
ELeniw weiß sie ganz genau , daß die Regierung bemüht sein wird .

den Kapitalismus zu schützen . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten . )
Wenn man zur Anwendung der demokratischen Rechte auffordert ,
hetzt man dann Leute in den Tod . wie der Reichskanzler sagt ? Das
ist « ine ganz blöde Auffassung . Ihr Zweck ist , die Blutschuld der

Regierung von ibr abzuwälzen . Solche Demonstrationen , wie die

gestrigen , sind in England z. B. nichts Neues . Aber ugser

neuer Militarismus hat den Geist des alten . Darum war es nötig .
daß man den Reichstag ist eine Festung verwandelte und die Ma -

schrnengewchre auf die Blassen losließ . Hätte man die Maschinen -
gewehr « weggelassen , dann wäre es nicht zu den bedauerlichen

Vorgängen gekommen ( Widerspruch und Lachen bei der Mehrheft ) ,

zweifellos wäre der Nationalversammlung nichts ge -
sch - eben . ( Erneutes Lachen . ) Das Wort August Bebels
bleibt wahr ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Es ist eine

Trotz aveöem !
Bon Paul Haupt .

Inmitten Not nud Schmach und Qual ,
flämischem , hassenden Aähoeuwetzeu ,

Kopf hoch trotz alledem !

Laßt euch nicht aneinandrrhcden .
ob Hunger und Elend auch rüttelt zum Toben ,

reißende W« rte die Städte durchschwirren !

Brüder , laßt Auge su Aug ' uns geloben :

Wägenden Sinn , zum Ziel etchoben ,
daS so schweren WegS uns befreit ,
nichts soll den wägenden Sinn unö verwirren !

Brüder wir , Bruder , in härtester Zeit
einer den ander » zu stärken bereit !

Sie neue Gesinnung .
Dem Problem der Erneuerimg ist nie von der wirtsckaftlichen

oder politischen , sondern immer nur von der p' ychisch - geistigen Seite

beizuwmmen . Was nützt es , wenn ktuastrophal oder aui dem Wege
des UebereinlomnienL die neue wirtschaftliche Bosis geschaffen wird

und die Gejinrning mit dieser Wandlung nicht Schrill hält , die Ge -

siniiling nämlich der großen Moste . Denn daß das Beispiel großer
idealistischer Führer überwiegend ZuklinstSwert , seliener Gegen -
wartSwert hat , ist durch die Geschichte tausendmal erhärlel .

WaS nützt eZ. wenn da » Eigentum der einzelnen

an den Produktionsmitteln nicht mehr besteht , wenn

aber der Geist der Erfolgsucht . der lleberirumpfungsgier nicht

ausgerottet ist . Solange sich nicht die Gesinnung in beziig auf

Wert und Zweck der Arbeit fundamental geändert bat , solange

�wird der Geist des Sozialismus niemals reine Verwirstichung

finden .
Die HandelSlente schütteln den Kopf : Glaubt ihr wirklich , ibr

unverbesserlichen Ideologen , daß die Menschen in ihren natürlichsten

Anlagen , in ihrem Instinkt - : nur der Smrlere hat recht , jemals

sich ändern können ? Ängenommen , eure Slaalöidee ist verwirk -

licht , jeder oinzelne arbeitet in die ollgemeine Kaste , was fördert
die Qualität des ErzeugnisteS anders als daS Bestreben , eS

dem anirren znvorzutun und danach eingeschätzt zu werden , was

besorgt die ideale Verteilung anders , als das Wettrennen derer ,

die sich in Umsicht und Handetswilterung hervortun und dem -

entsprechend belohnt werden wollen ?

Gut . ihr lieben Handelsleute , euren Eiuwand loste ich gelten
bis zu den Worten : Einschätzung und Belohnung . Hört zunächst

«in Gegenbeispiel : ES gibt Wissenschaftler , Künstler . Techniler , die

ihre besondere Atbeit so lieben , daß ihnen der Gedanke ihrer

Wertung nach Marklgrundsätzen gar nicht oder reichlich spät , zum

Velekdigung für Bebel ,

wenn Sie ihn nennen ! ) : wenn eS zu mlchen Vorgängen kommt ,
dorm liegt das an den Fehlern der Regierung , nicht an den Aus -
schreitunacn der Volksmasse .
Tie groszc Masse der Arbeiterschaft , die grfter » demonstriert hat ,

hat sich musterhaft benommen .

( Lachen bei der Mehrheit . ) Gerade wir haben für die Unterzaich -
nung und Durchführung des Friebens . vertrags gesorgt , während
der Reichskanzler Bauer sich das noch lange Überlegt hat . ( Grober
Lärm . ) Wenn die Kriegsgefangenen erst heute zurückkehren , so hat
das die Regierung verschuldet .

Präsident Fchrcnbach : Wenn sich der Ausdruck „ Blödsinn " vor -
hin auf die Ausführungen des Reichskanzlers bezogen hat , so muß
ich Sie zur Ordnung rufen .

Abg . Henl : ( fortfahrend ) : ES muß zu Zusammenstößen kam -

men , wenn eine solche unfähige Regierung den Bollsmassen gegen -
übersieht , die sich nur dadurch zu Helsen weiß daß sie daS Parla -
mentSgebäude militärisch besetzt . Es wäre angezeigt gewesen , wenn
der Präsiden : heute noch einige Worte hinzugefügt hätte , daß er
gestern nicht vermutet hat , daß die Zahl der Opfer so groß ist . Wir
sagen angesichts dieser Todesopfer : .

Wir weisen jede Blutschuld von uns !

( Großer Lärm . Zurufe : Nutzt Ihnen gar n' . chts ! ) Air werden
die Arbeiter auffordern , von allen ihren politischen Rechten Ge -
brauch zu machen gegen eine solch « Regierunzp gegen eine solche
Politik für die Interessen des Kapitals müssen die Arbeiter Front
machen .

'

Sieg oder Tod !

( Großer Lärm . Glocke des Präsidenten . Zurufe : Tos wer auf¬
richtig ! Das werden wir Ihnen nicht vergessen ! ) Ten sozialdemo -
tratischen Führern wurden früher dieselben Vorwürfe gemacht wie

jetzt uns ; heute sind sie mit die Säuglinge de-Z Kapitals . Gegen¬
über der Not der durch das Kapital Ausgebeuteten , werden toir . den

rücksichtslosen Klassenkampf beibehalten , den wir von jeher für ritz -

tig befunden haben .

Wir pftifen auf die Maßnahmen , die Sie gegen uns

getroffen haben , Herr Noskc .

( Minlister Noskc : Kommen Sie . nur raus ! — Stürmische Heiter¬
keit . ) Der Sozialismus wird trotz alledem siegen .

( Fortsetzung in der Morgrnaüsgahe . )

Die Parlamentssabotage .
Nach einer Meldung der P. P . N. sollen die Mitglieder der

unabhängigen Fraktion erklärt haben , M« Verhandlungen der Na¬

tionalversammlung nicht weiter stören zu wollen . D' . eser

Beschluß sei den übrigen Fraktionen im Lause des Dienstagabend

mitgeteilt worden .
Wie de-r heutige Sitzungsbericht ergibt , ist dieses Versprechen

nur in sehr bedingtem Matze innegehalten worden . Im

übrigen hat die unabhängige Fraktion am Dienstag wieder einmal

bewiesen , daß die Unabhängigen nichts als die geistlosen Nach -

ahmer der von tfen K o mm u n i st e n aufgestellten Grundsätze sind .
Das von den Kommunisten auf ihrer Spällungskonferenz hp-

schloffen « Programm , das den Parlamentarismus nicht grundfätz -

lich ablehnt , schreibt parlamentarischen Vertretern dieser Partei

ausdrücklich vor , Konflikte in den Parlamenten zu

provozieren , die dann zur Auslösung . revolutionärer Massen -
okt - ionen " führen sollen . Wörtlich sagt das Programm : . Tie

Tätigkeit der parlamentarischen Vertreter ist

auf die Herbeiführung solcher Konflikte zu

richte n. *
Da » gestrige Verhalten der unabhängigen Fraktion ist leicht

had- urch erklärlich , daß die Unabhängigen die�Lkschlüsse der Äommu -

nisten stets als Befehle höhere ? Art ansehen .

verbot öer Donnerstag - Demonsiration .
Die für Donnerstag , den 1ö. Januar , von . den Parteien der

Unabhängigen Toziatbemokratie und der Kommunisten einberufenen

öffentlichen Versammlungen ünid sogenannten Gedächtnisfeiern
werden verboten .

Berlin . 14. Januar . DaS Oberkommando , ( gez . ) NoSZe .

mindesten unklug spät kommt . Sie sind mit ihrem Geist ganz auf
die Arbeit , aber gan , und gar nickt auf den Erfolg und den Neben -

buhler emgestellr . Ick gebe zu , daß solche Leute im kapitalisiilchen
I - . aate verhungern können oder der rücksichtslosen Ausbeutung an -
heinkiollen . Für den sozialistischen Slernt stellen sie jedoch die

Griindtypen dar in der Richtung , auf die sich die Gesinnung der
Aröeilenden zu wandeln hat .

In einem ideal verwirklichten sozialistischen Staat träot die

Lebenshaltung , muß sie folgende Physiognomie tragen : Jeder
arbeitet , weil der Menich zum Arbeilcn auf der Welt ist . Tleier

kategorische Jmperaiiv der VlrbeilSpflickt ist jedem Menschen ein -

geboren oder unverlierbar anerzogen . Jeder verrichtet die Albeit ,

zu der er kraft seiner besonderen Veranlagung , die sich in der be -

sonderen Neigung kundrun wird , befähigt ist . Er verrichtet sie

innerlich so gern , daß der Gedanke , wem zu Liebe , zu welchem

HandelSerfolgs , ganz in den Hintergrund trat . ErLrbeilet , weil er

arbeiten will und weil ihm die Arbeit Freude macht . Die Freude

an der Arbeit bringt es ganz von selber mit sich , daß er ohne Rück -

ficht auf den äußeren Eriolg , anr d' . e Konkurrenz da ? Bestmögliche

auf seinem Gebiete leisten wird . Die Leistungen werden demnach

immer arff der Höhe der Wellkonkurrenz stehen , soiern nur der

Staat in der Znweiiung der Arbeit auf ' die besonderen Anlagen

seiner Arbeiter , ebenso wie auf die Qualität der 3! ohstoffe usw ,

Bedacht nimmt .

Der Einwand erhebt si ». es
'

gebe Arbeit , die gar nicht mit

Freuden gemacht werden lönne , weil sie ganz unpersönlich , ganz
mechanisch , ganz leer sei ( trotzdem aber geleistet werden oiüste ) .

Diese Arbeit verbleibt der großen Zabl ' der Minderbegabten oder

Indolenten , und es ergibt sich hier der Unterschied , daß . während
man der ersten Kategorie die Arber ' . stcit nicht fest umgrenzen kann

le� sei denn , daß eine gewisse GemzinsamkeitSarbeit geleistet werden

muß ) , de : zweiten Kaiegvrie die tägliche Arbeitszeit auf acht oder

weniger Stunden zugeichniiten werden muß . damit sie in der

freien Zeit ihren besonderen Liebhabereien nachzugehen Gelegenheit
finden . Für diese he' . ßl es ja nicht wie iür jene : olle Freude , alle ?

Heil , allen Lebensinhalt in der Arbeit , sondern : Befreiung von der

Arbeit , ein Wort , was sich in diesem Zusammenhang bei Kautdkh

findet .
Jedem Arbeitende » , ob er nun ans Pflichtbewußtsein und

besondeier Freude oder nur aus Pflichtbewußtsein arbeitet ,

stehen für sich und ferne Familie Wohnung , Nahrung . Kleidung
und Bildungsmöglichkeit als eine vom Staate zu leistende Selbst -

verständlichleit zu. die ihn nicht mit der geringsten " Sorge erfüllt .

Er muß sich im Hause des Staates fühlen wie ein Kind in der

Familie , das mich nicht grübelt oder sorgt , wie es heute fem

Essen erhält . Tie Selbstveiständltchkctt dieser staatlichen Leistung
schaltet aus seinem Kopfe de » Gedanken , wie verwerte ich meine
Arbeit zu äußerem Nutzen gänzlich auS . Wie ein Kmd sein Spiel

nicht in Beziehung setzt zu Milchflasche und Sonntogskleidchen . so

hört der Arbeltende der Zukunft cuf , Arbeit mit Arbeitslohn zu

»Ireihelt * unö . »Note Jahns " vsrösLen .
Ter Reichswehr . - » irnfker erläßt folgend « Bekanntmachung :

AlZ Inhaber - der vollrjiekenÄen Gewalt für Berlin und
. Brmrdenburq verbiete ich auf . Grund der Verfügung des Herrn

ReichSoräsideitKN oemäß Artikel 48 der ReichSoerfaffung vvP
13. Januar 1320 Druck und Vertrieb der Zeitung „ Die Frei -
h. e i sowie der beiden . Zeirungen „ Die Rote Fahne "
im Gebiet deS Ausnahme zttstaudes .

gez . N o S ke . ReiSSwehrminister .

Nach Meldung einer hiesigen Korrespondenz wurden die Rs -
daktionSräum : und Drithweien der genannten Organe am Diens¬
tagabend durch Mannschaften der . Sicherheitspolizei besetzt .

Oe ? ! m unter Sem Bpsnahmszustanö .
T : e SicherheftSpolizei hatte im Laufe der . Nacht Vorkehrungen

getroffen , um den Reichstag in weiter Umgebung abzusperren und
so die gestrigen Tumults in Neuer Aufmachung unmöglich zu
machen . Ter gesamte Tiergarten wurde in den Nachtstunden
durch verstärkte Patrouillen , die wesentlich verstärkt worden
waren , durchsucht, , da sich noch in den späten Abendstunden allerlei
verdächtiges und lichtscheues Gesindel in ddr Umgebung des Reichs .
iagcs umhertrieb . Bei dieser Gelegenheit wurde in der Nähe der
SiegeSalle « auch ein verwundeter Mann gestunden , der
sich in die Büsche geschleppt hatte . Im Lanfe der Nacht wurde die

Besatzung des Reichstages noch erheblich verstärkt .
Beamte der blauen und grünen SicherHeitspolizes wurden in aus -
reichender Zahl im Reichstag untergebracht . Vor den emzelnen
Portalen des RLichstagsgobändes stehen drei bis vrer Sicherheus -
beamte , die jeden , der das HauS zu betreten wünscht , prüfen und
niemand ohne Legitimation passieren lassen . Am Branden -
burger Tor Ecke Sommerstraße ist ein schweres Maschinen -
gewehr aufgestellt und ein Schild „ Wer weitergeht , wird erschossen " .
Jeder Vorübergehende muß sich hier ausweisen . Auch die Fuhr -
werke müssen sich einer Kontrolle unterziehon . Vom Brandenburger
Tor durch den Tiergarten , um den KönigSplatz , durch die Roon - und
Sommerstraße ziehen sich lange , ununieribrochen « Ketten von
SichtzvheitSbeamten , die niemand in der Richtung nach deni Reichs -
tag passieren lassen .

Die Zugänge zur Wilhelmstraß « find durch Trabt -
verhaue gesperrt , die nur einen schmalen Durchgang lassen . Die
Reichskanzlei hat ebenfalls die sonst in den - Wachrärrmen unter -
gestellten „ spanischen Reiter " und Drahtverhaue hervorgeholt und
die Wache ist seit gestern abend wesentlich verstärkt worden .

Tie Opfer des StrasienkampfeS am Reichstag
sind auch heute noch nicht alle festgestellt . Die Zahl der Toten
scheint aber 30 noch zu übersteigru . Im Schauhause ' liegen
19 Tote , darunter zwei Frauen , von dsnen die eiste Falken -
t h a l. die ander « Anna H a r t m a n n oder P i o n te I heißen soll .
Von den Männern sind , wie wir zum Teil schon mitteilten , be¬

stimmt erkannt : . *

Erich Rose , Admirslstraße 19.

Gultav Schneider , Schliemannstraß « 27.

Gustav Mar ? , Heiden feldstraße ck.

Paul Vogel , Neukölln , Nichardstraße 19.

Otto Heinich , Katzlerstraße 18.

Arthur Hauke , Fürstenbergcr Straße 12.

Bruno Ewald , Hohenschönhausen , Rankestraß « 23 .

Richard Valtrusch , Neukölln , Münchener Siratze 18.

Fritz Farge ! oder Pargel , Neukölln . Ziethenstratze 61.

Rudolf Hancmnlb , Schauspieler , Wörther Straße 5.
Ernst Schnitzler , Neukölln , Bodestraße 19. f

In weiteren drei Toten glaubt man einen Feuer .
wehrmann Zaborski aus Neukölln , einen Josef Mi -
ratzek . der eine Wochenkarte Cadowa —Friedrichshagen auf diesen
Namen bei sich führte , und einen gewissen O. G o l d s ch in i ckt
erkannt zu haben . Zur Feststellung der übrigen drei sind noch
keine Anhaltspunkte gefunden . Der eine trägt eine Messingmar ? «
Nr . 331 bei sich, ein anderer ist mit einem Straßenbahnermanlel
bekleidet .

. . . . a. . .

. . . . .

kombinieren . Sein Arbeitslohn ist die innere Befriedigung , die er
darüber empsindet , feine besonderen Fähigleiten zum Nutzen des

Ganzen criolgreich angewandt zu haben , ferner die Möglichkeit , sich
und die Seinen in allem Scköncn und Guten zu bilden , im kleinen
Bezirk ein HauS und ein Gärlchen zu haben , die er nach eigenem
Gutdünken gestalten und ausbauen laiiii .

Diese Gesinnung des arbeitenden Menschen , die sich von der
Gesinnung des verflossenen Jahrhunderts und der Gegenwort
von Glund aus unterscheidet und die durch Erziehung und Beiipiel
der Menschheit allmählich eingepflanU werden muß , ist die erste und
wichtigste Gtundlage zur Verwirklichung eines wahrhaft softalistiickar
Gemeinwesens . Ihre Propagierung ermöglicht eö aber auch allein
nur , die Staaten des Westens , die infolge ihreS Sieges noch fest
> m Kapitalitmu ? verankert sind , mehr und mehr für den Sozialis -
muS zu gewinnen , der in dieser Form einzig bestinimt ist . nick ?

einzelnen Menschen , sondern der großen Menichenmekrheit daS
Erdcndasein zu einem erträglichen und befriedigenden zu macken .

_
ERKA . ,

Gegen Lautciisacks „ PfarrhatiSkomödie " , dies Werk eines -
künstlerisch durchaus ernsthaften Humors , hat es gestern abend im
kleinen Thoalcr " ' eine wildlärincnde D e m o n st r a t i o n g: -
geben . Di « Aufführung mußte abgebrocken werden . Bereits
Vormittag war der Direktion mitgereili worden , daß für den
Abend eine katholische Demonstration bevorstehe . Diese setzte denn
auch schon im ersten Akt ' ein — Direktor Altmann tat die Opvo .
sition , ihr ilrte l bis zum Ende der Aufführung zu vertagen . Er
wurde aber am Weitetreden gehindert . Die Demonstranten er -
klärten , dstß sie jeden Abend wiederkommen würdri ». bis jes
deutsche Theener von solchem Schmutz befreit sei . der die katholisch :
Religion verhöhne . Die Polizei räumte dann das Haus . Ho' ient -
lich wird den verständnislosen Siörern das Handtverk gelegt , wenn
sie ihre Aktion wiederholen sollten .

Ein neuer Reichsadler ? In einer Eingab « on das Reicks -
ministönum de ? Jiinern bat der Deutiche Werlbund daraus am «
merlsam gemacht , daß die Zeichnung des neuen Reichsadlers nickt
den künstlerische » Ansprüche » genügt , deren Benchiimg im Interesse
de « nrnen Tculschiand lleg, . Ter Werkbund hat Pio ' . Luo Hupp
in Schleißheitn beauftragt , einen Gegenvoischlag zu machen .

Tckeatcr . Im L - ssing - Theater mutz we für Donncrslag
anaclept - Erlienisübrüng von Georg Kallers „ Hölle Weg Erde "
obermatS aul Ticuslag . L0. d. M , veftchoben werden . Bis dabin wird
allavendlick . PogmaHin " geipicii . — chm Deutschen Opern¬
haus wird Mitnvoch abend statt „lliibitie * . Carmen " gegeben .

KunilvortrSge . Dr . Adoff Beb » « beginn ! am DoinicrSlag . abmdS .
8 Ubr eure Borlragsreche mit Lichlbildern . Siniührung in die

Kunst " im Kaiier - Wilaelm . Realayirnasium . Kochltr . Sü. und Freitag eine

Vortragsreihe über . Dieneue ftunft " im Frauenllub , Genthiner
' röfzf 13. ■

« Zedctind im Staatstheater . Frank Dedekind wird nun auch ln »
Berliner Ilaatslheater einziehen . Intendant Letzner hat den . Marqul »
von Kerlh " zur Aufiüdvmg erworben .

Urber die Pygiene des kleine » « indes lprich » der Sozial -
dvglrnilcr der Stadt Berlin Dr . Gustav T u g e n d r e i ch am 15. d. M.
ateatj ö Uhr , im Gesangiaal , Dorotheenjtr . 12.



Sie Strsiklage in öerlin .
Ob und mit welchen Mäßnähmen die Linksradikaln in

Verlin versuchen werden , ihr gestern begonnenes Wer ! fortzu -
setzen , laßl sich zur Stunde nicht übersehen . Tie Meldung
eines Mittagsblottes , daß Parolen zum Generalstreik oder zu
Demonstrationen heute nicht ausgegeben worden sind ,
dürfte instsiestr f�orm nicht zutreffen . Hn einer Reihe
von Betrieben wirdwon bekannten Hetzern eifrig versucht ,
die Torgänge bei dem mißglückten . Reichstagssturm zu einer
neuen Generalstreikparole auszuschlachten . Allerdings ist in
vielen Betrieben die Stimmung der Arbeiter -

schafft gegen d s n D e r s u ch eines neuen Gene -
r a l st r e i k s . Soweit bisher festgestellt werden konnte ,
wird , wie die „ P . P . NA hören , in den Berliner Großbetrieben ,
u. a. bei Ludwig Löwe und Siemen s . heute überall
normal gearbeitet . Auch der Eisenbahnbe -
t r i e b � beute invollemGang . Die gestrige Betriebs
ruhe der Groß - Berl ' ner Straßenbahn , die von 12 Uhr mittags
bis 3�- Uhr nachmittags dauerte , wurde dadurch beroorge -
rufen , daß das Elektrizitätswerk Moabit ruhte . Die Ar -
bester dieses Werks nahmen an den Demonstrationen teil und
hatten den Betrieb verlassen .

_
Bei dieser Gelegenheit muß ausdrücklich auf den schäm -

losen Terror * hingewiesen werden , der . wie uns zahl -
reiche Zuichrlsten „ gepreßter Demonstranten " be -

■chcistn , gestern von den Radikalen au - gciibt wurde , um die
Aröeitcriclmst zur Teilnahme an den Demonstrationen zu be -
wegen . Ein ? Zuschrift eines Vertrauensmannes der S . P . D.
aus einer Eisenbahnwerkstätte , die wir nachstehend wieder -
gellest , beschäftigt sich auch mit diesem Thema .

♦

■rin Z. P . T. - Vertrauensmann schreibt : Vor allen Tangen
möckt ? ich liier feststellen , daß die Zichcrhcitetioli�ci vor dem Reichs -
tag dirclt herausgefordert und entwaffnet wn' - de . Ta erst , griff
d: c V. olizci ein . Aber warum schiebt die kl ? zierung da keinen
Riegel vor ? Tie w- - iß doch selbst wie d! « N. S. P. es treibt , wenn
sie demonstriert . Ich bin in einer Eisenbahnwerkstatt .
Wir werden dort ven den unsauberen Eemerten runtcrgebrullt ;
wer ' ich nicht fügt oder entgegensetzt , wird mißhandelt .
T e Schmied - und Trehcr heben weiter gearbeitet , wir in der
WaaeiUoerkstatt . mußten uns fügen , um allen Radau aus dem
Werst zu geben . Ter Terror herrscht mächtig unter den Eisen -

bahnern in der Derkstalt , es ist auch die radikalste . Ein gu : er¬
zogener disziplinierter . Arbeiter weiß , was er tut . Saht Euch die
Elemente au , mit denen man zusammenarbeiten muß . Unterstützt
Eure Mnktionäre und Vertrauensleute ; die Regierung kann es ,
wenn ' sie nur will .

vis v§?! etzten SicKerheitspolizeibeamten .
Von der Sicherheitspolizei sind , wie nunm . hr feststeht , e i n

V ? a m. t er getötet und 1l verletzt worden . Der Gc -
töte : - ist der Unterwachtmeister R u d c l f von der 1. Hundertschaft
der Kruppe Mitte , der , w' e oben berichtet , in Neukölln von dem
Gefreiten Hölzncr obne jeden Grund erstochen wurde . Verwundet
sind solgenSe Polizeibcamte : von der Gruppe Mitte : Unrerwachl -
meister Rupp rt Unterwachtmeuker Rum ? , Unterwachtmeister
K a v l i ch , Unt - rwachtmcister Schönebeck ; von der Gruppe Süd :
HiliSPNch - tmeister Tüsterdieck , Hilfsivachtmcister C o t t , Hilss -
Wachtmeister S ch ' k o w S k i , Unterwachtmeister Tacke , Unrer -
Wachtmeister Forstmann ; von der Gruppe West : Hilfswacht -
meister Springer und HilfZwachtmeister Nie mann . Dst
meisten durch Schläge .

■ ■ ~ ■

Mord an einem SicherheitKsoldaten .
Ein ' ebneres Verbiecbcn , das offenbar im Zusammenhang mii

den Ereignisien des oestriaen TagS stebt , ist in der Nackt vor dem
Houie Wc' erßr . S. Neukölln , veriibr worden . Tort wurde der
Unieiwackimcister Ecorg Rndols von einem ReickSwchr -
s o ! v a : e n , obne daß e . n Streit voraufgegangen wäre , e r st o ck e n.
Wir er ' abren darüber folgendes : Ter Mjabrige Unierwacklmeisier
Georg Rudolf vom Stab der SickerheirSpolizei wollte fick gestern
abend nock Diensticklutz zu seinen in der Welerstr . 3 wohnenden
Tlrern begeben , um ibncn Brot zu bringen . Als Rudolf an der
Sausiür anlangte und aulickließen wollte , trat ihm plötzlich ein
Saldai der Rcickswcbr entgegen und stieß dem nichts ahnenden
evickerbeitsbeamien , obne daß zwischen den beiden Männern ein
Won geweck ' elt worden wäre , einen Dolck in die Brust .
Ter Getroffene sank hil - crusend zu Baden , während der
Morder entfloh . Eine zufällig voiübergehende Patrouille » and Rudolf
bril ' . ilberströmt am Boden liegend . Ter Mörder konnie nock einer
kurzen Lerfolgnng fcstgrnonimcn und ' n Gewahrsam gebrockt werden .
Er wurde als der Gefreite Otto Hölzner van der Ma' ckincn -
gewehlabieiliing Damm in Jülerbog ermittelt . Ucber die Gründe
icincr Handlungsweise ist bisher nock nichts Sichere ? bekannt . Es
scheint sich hier , da Hölzner bei seinen Kameraden als überradikal
bekannt ist , » m einen Racheakt aus politische » Motiven zu handeln .

Verschleppt und nusgeplündert .
Dir meldeten pestern . daß die Sicherheitswehr zwei ihrer

Beamten vermißt . Während der eine der beiden vcrmißien Sicher -
beiwbeamten den Tod getiinden bat , ist der andere , der Unter -
Wachtmeister W. von der Gruppe Süd , mit dem Leben
davon gekommen . Ter Beamte urtude an de / Freitreppe , des
ReichAagS von halbwüchsigen Burschen , die Mairoienunrsorm
trugen , und einenr . Mann , der rin Ausländer zn lein schien , enl -

' w a irn et und s o r t g e i ch l e P p t. Die Barschen bedrohlen den
Bolizlilen mit Dolchen , und erklärten ibnr , daß sie jhn niederstechen
würden , wenn er �u fliehen vcriuche . ffi . wurde »ach Moabit i »
elnei » Ärllcr verschleppt , wo man den Beamten diichstäbilch bis aufs
Leyie ausplünderte und dann , nur notdürftig betteivct . nachts
laufen ließ .

Dk>r Reichsrat für ü ? e Teuerungszulage .
In der öffentlichen Sitzung des Reichsrais , die am Disnstag -

nackmittag unter Vorsitz des Finanzministers Erzbcrger statt -
fand , stand auf der Tagesordnung die Beschlußiassung über den

Antrag der NeichSregicrung wegen weiterer Erhöhung der lau -

senden Teuerungszulagen der Reichsbeamten um
lob Proz . Wie der Finanzminister mitteilte , gedenkt die Regierung
so vorzugehen , daß fi - nur die Zustimmung des Haushalts -

ansschusseS de ? Nationalversammlung einholt , mne Vorlage
selbst aber nicht einbringt .

�
Gegen die Vorlage erklärte sich nur der Vertrete : von Bayern

namens seiner Regierung . Tie bayerisch - Regierung hielte es für

genügend » lOb Proz . mit Ausschluß der Äin . derzulagen zu bewilligen ,

sei jedoch bereit , wenn ein entsprechender Beschluß gefaßt werden

sollte , daraus die Konseau - nzen für die bayerischen Beamten zu
ziehen . Die Vertreter aller anderen Einzelstaatcn verhielten sich
im Grunde zustimmend , allerdings untei der VorauZsetzung ,

daß der Finanzminister seine . Zusage wahr mach - und den Ernzel »
swalen für die auch bei ihren Beamten notwendig werdenden Er -

höqungen der Teuerungszulagen Reicksvorschuß bewillige .
Die Vertreter einiger Staaten behielten sich die endgültige - Zu -

stimlnung noch vor und ließen kos Protokoll offen , wie die Formel
in diestm Fall für . - n Reichspot heißt , bis die endgültige Jristrilk -
twn ihrer Ziegicrnngcn eingetrosfen sei . Finanzminister Erzberger
erneuerte seine Zusage in betreff der Zuschüsse und konstaliorte , daß
im Rc. ichsiai eine Mehrheit für die Erhöhung der Tnier " - ? - * -

Zulagen um 150 Proz . vorbanden sei .

Eisners Mö ' röer vor Gericht .
Vor dem Mimckener Volks - , ericht beginnt am Tonnersta - i die

Verhandlung gegen den Studenten und - Leutnant Grafen Anion
Are o - Valley , der beschuldigt wird , am Ll . Febiuar v. F. daz
Revolverall - Ntat auf den damaligen bayerischen MinifiervräüdeNten
Kurt Eisner verüb : zu haben . — Wir werden übet die Berhand «
Inn gen berichten . � _

Wirtschaft .
Einwirkung der Unruhen auf die Kaufkraft unserer Mark .

Man hauste am �3. Januar in Köln :

l englische Pfm ' dnote mit 200 —2 . 15 M . ( am Vortage 192 —194 )
100 fron Micke Franken „ 47 . ? —47 ! � „ ( . , 4ö9 )
1 » ) belgische Franken „ 477 - 482 „ ( . . 403 —465 )
100 ichwrizori che „ „ ifZ <> —SL0 „ ( . . 900 )
100 holläudilchc Gulden „ 1800 - 2010, , ( , . 1940 )

Die Slei - erung der ansländiicken Tevi - en ist offenbar an '
die Zuspitzung der inneren Lage in Teulickiand . inebeiondeie auf
die gestrigen Vorgänae vor dem Re ' ckslage in Berlin , sowie auf
die Verschärfung des EiienbahiierausslandeS in Rheinland - Westsalcn
zuiückzusührin .

Ticle Cteiacrung der Devisenkurse bedeutet eine

erhebliche VerlcucruUg aller Einfuhrwaren und damit der

Lebenshaltung der arbeitenden Volkssctiictzten . Mit weiteren

Rückgängen der Kaufkraft der Mark werden wir rechnen

müssen , wenn nicht baldigst wieder ruhige Verhältnisse ein -

treten .
_

Staatsschuldvcrschrcillingcn zur Trckun . , drS Fehlbetrages
der prcussischeu Eiscubahncn .

Im „ ReickSonzeigil ' wild das Gesetz veröffentlicht , woduich
die Slao : stcgler » ng ermächiigt wud , zur Bereustellung dei Geld -
miitel , die aus Anlaß des Feblbeirage ? im Haushalt « der
Eisenl abiioerwalliing zur Ergänzung !�: r Einnahmen im Staat : «
Haushaltspläne für da ? Reckminasjahr 1919 eitviderlich uns in
Höhe von 780 148 743 M. in Äniay gebtachl sind , Staats -
schuldverichreivun gen auszugeben .

Sozialisiernng der ElektrizitärSwirtschaft . Der . Reicksanzeiger "
veröffe . - . ' Uchl dos Gesetz betreffend die Soziallsierung der Elekttiziiäis -
wutsckaft .

B: rwcnk : : mg d- S MehrerlSseS - uS «chlachwiehhäutcn . Die über
die Bei Wendung des Mehrerlöses aus den Hainen von
Schlachtvieh - und Schlachtpfeiden feilgestellien Häntezuschläge sind
! ür die Zeit vom 19. Januar bis 15. Febinar 1920 neu scstge ' etz
worden . Ter Tirrbalter erhält für den Zentner Lebendgewichl für
Rinder , ausgenommen »lälber . 52 . 20 M. . für Kälber 99 80 M siir
Schaic mit vollwolligrn , balblanarn und lunwolligen Fellen 73,2 ) ' M. ,
für Sckase mit Blößen 60 M. . iür Pferde emichließlich Fohlen . Esel .
Nanlnere und Maulesel 37,20 M.

Aufhebung der Beschlagn - ihme ven Weißblech . Die Beschlag -
nabme und Meldepflicht von Weißblech sind vom 15. Dezember ab

aufgehoben worden .

Kalttöpserei A. - G. , Dresden . Unter dieser Firma wurde eine
neue ÄltiengeseKschast ins . Leben gerufen , deren Gegenstand ist . die
Fabriiaiion und dfr Vertrieb von Gefäßen und anderen Kö ' pan
auS Malerial sider Art ' . Die Gefelltcha ' l gedenkt ihre Fabrilaie
berzuflellen ohne Verwendung von Kohlen und
anderen Brenn st offen . Tie Fabrik besiudei fiw in Speckt , itz
iRobenauer Grund ) und verfügt über b>nre ! ckc ! id W a i ' e r l r a f l .
io daß auch für die Kräflerzeugung leine Kohlen benötigt werden

GroßiSerlln
yeuZs abenö LNitgiieöerysrsammlungen !

Um jedem etwaigen MiszverständniS vorzndcngen , läßt der
Torsland dcö BezjrkSverdandeS daraus hinweisen , daß die für
heute , Mittwoch , abend angesetzten Mitgiicdcrversaulmluugcn
stattfinden . Tie Funktionäre , die . zu der

Funktionärkonserenz um 3 Uhr in das Krieqrrvcrcinshans de -

stellt sind , werden sich rechtzeitig in die Mitgliederversammlungen
begeben , um dort über daS Ergebnis der Konferenz Bericht
zn erstatte ». _

Preiserhöhungen überall .

Die Berliner Char rtä ikill un « mit : Nachdem kürdie stSdti -
icken Krniiienbäu ' er eine Erhöhung der Kur « und VeipfleiungS .
kosten beschlossen war , sind nunmehr auch für das ChaiiiS - Kraiiken -
haus » nd drr nbriaen hiesigen Universilätsllinilen vom

gleickcn Tage ab die Kosten rn der III . Vervflcgungsklaffe auf 8 M.
für Erwachsene und 4 M. fü r K , » d e r bis zum vollendeieu
14. Lebensjahre erhöbt worden . Dieic Kostensätze gellen bei den

obigen Univcrsiläisanslallcn in gleicher Weise iür Berlmer wie Nicht -
berlmer .

Tie Fu hrherrek - Jn/ > ung zn Berlin teilt mit , daß sie
angesichts der fortgesetzt steigenden Kosten iür . säm ' l ' che Futter -
minel und Beiriebsbedorf beschließen mußte , vom 15. Januar ab
bis auf weiteres zunächst cmen Zuschlag von SO Proz�ni
ans sämtliche Prei ' e de » ob 15. November 1919 gültigen Tarifs zu
erheben ( ausgenommen Lagergeld und Arbeitsleistungen ) .

Immer langsam voran !

Man schreibt uns : Ende Dezember 191t > ' betckloß die Ber -
liner Stadtverordnetenversammlung die Wieder -

einstrllung der am 25 . November 1919 entlassenen Pari »
arbeit er . Inzwischen sind 14 Tage veistiickeri . obne daß An »
stal en gemackt worden , die SPiedmuistelhmg vorzunehmen . Eine

ganze Reihe von ?iibeiterri , weicke ihre Enlasiung als besonder ?
ungerecht empiianden llatigjabrige BeschäsligungSdaner . größere

Fa�itlieii viw . ) , erhoben Klage vernr Schlicktungsans schütz .
Dieser entschied in allen Füllen zugunsten der Arbeiter , »o daß dn

Magistrat zur Wiedere ' . n! lellulig verpflichtet wurde . ES söll « ibm
aber trotz des BeichlulleS der Stadlverordnetenvermmmlnua nickt ein .
die Enilasienen einzustellen ; er lebni die SchiedS ' p ' ücke ab . —

Weiter wurde damals eine Anzahl Frauen der Karroffelve - iorgung
überwiesen . Auch diese sollen jetzt wieder enilasien werden Könnten
dies « min nicht anÄ wieder übernommen werden , wo alle wi - der

eingestelli werden rollen ? Wenn die Wiedereinstellung beschlösse »
ist . sollte man damit nickt nochmals Wochen warten . An Arbei -
sebt : es bei der Parkverwaltung nicht . Darum etwas mehr Tamp >
dahinter . _ _

Mit Morphium betäubt und beraubt .

Ein gebsimnisvollcr Vorfell , der noch der Aufklärung bedarf
hat sich g- ftsrn auf dem Aendarmenmarkt abgespielt . Tort
wurde der Kaufmann Hans Gainelin besinnungslos ansgefun - .

den . Man hielt ihn für betrunken und brachte ihn nach der

Rettungswache im der Kroneustroße . Hier erkannte jedoch der Arzt ,
daß eine Vergiftung voriag . Durch Anwendung gce : gnelcr
Gegenmittel gelang es , ihn ins Bewußlsein zurückzurufen . Ga .

mclm wurde dann der Wache , der Sicherheitspolizei in der Reichs -
bank zugeführt und hier vernommen . Nach seiiien Angaben war er

mit einem angeblick - en Bruno Wolkermann aus Tortmund .

d <n er schon vorher keinen gelernt ha- te . zusammen gewesen . ?luf

dem Gang über den Gendarmcnmarkt hatte er seinem Begleiter
einen Sch uck „ Kcgr . ak " aus e : ne » Flasck ' « angeboten . G. erch nach
dem Genuß war Gamelin am Zaun besinnungslos znsammcugc -
Krochen . Statt Kognak hatte er Morphium erhalten . Das

starke Gift bätte ihm ohne Zweifel das Leben gekostet , wenn er

nickt gleich aufgefunden worden wäre . Wolkermann . der seinem

£ pser 70C00 M. in Scheinen geraubt hat . wird wegen versuchten

Raubmordes ter ' olgt . Ter Flüchtige ist etwa 80 b: S 3a Jabre a. t ,

mittelgroß und schlank , sieht sehr elegant aus . hat , schwarzes ge »

sch - itelt - s . Haar , einen schwarten , gestni - ten Schnurrbarl und Adler -

nase und trug graukariertcn Anzug , dunkelgrauen Ulster mit brau -

new Pelzkragen . _

Gros, - parteinachnch�en .
Glkenbabner - Werbe , >«»sch «li . Donnerstar . abend ; e Nbr :

Sitzung der Streckmoble te und Pczirksleiter . Bellevue ' ti . 7. -1 Tl . rech IS.

W r veibindert ist , mutz , unbedingt Vcrticlcr . senden. Wichtige TageS -
ordniina I .

Lichtenb rz . Krciwa . den 16 , abend ; 7 Nkr . w der Aula an der

Vai fmie : üefi utlicde PolkSvcr ammwna . ? n ' ceaidnun . , , . Mewallpvülik .
oder Dc»,otiatic ' . Relerent : «Äenose Ernli . idkilma »» Pailel ieizoisenl Ns

gilt . Pioicü zn erheben gegen den Tewonsinns der Uiiabl >äng ! gcn I Er -

icheirt in Mafien l ,
Karle l -orst . chenie leine Milgliederneitammlnng . NachNc Veiiamm -

lnna am 29. d M ° im . Bürge , heim - . TreStow - A>! ee KU, 7 UKr. Genosse

Hermann Müller swi - bl über das Betriedsräleacletz — Soimabcnd . den

LI. d . M. : Gefcllige Ziilammenlunst im „ Bürgerheim " .

�ugenöveranstoltungen .
Sterein Vrbeitersugend Steukölln . . Neuköllu - Nord . Am Donner ? -

lag München , r Sir . öS : Pmtrag : . Scrneve�Hygiene ' . Die Schwimm -
abcude salleu vorläustg a" s . — Neulöüu - Süd . ( Jitilag Nugalilt . 63 :

Vortiag ; »Die E- ' rundlagen der Elcilrolechiick ".

HiZönngsveranftLltun�en .
Lraulcnbnra . Die BolkShobl bule bat m l Vorleinn - en » m Montan .

den ' 2 d. M. . begonnen . Der Unteriichl umlant 24 Wissensgebiete . Dir

verweben besonders aus den Kmlus des Deuosien Weilvbal über . Lcllüre
und EilSitteiiiiigen der deuli i >en Reichsoerlaisu >>' . Die Vorlelung ge-
ginnt um greilug , den IS. Januar , 8' / , Uhr . m der XL. Scmmditiaije .

vortrAs ? ? . tJsrcfns und ve ? �ammk ? ' n�en .
Tie Jvmne . f . onnlr ginncnliga snr Flieden und sircibeit , Zweig -

Pete Wrotz - Berlin , Lcrauitailet am Freitag , den >6. nnmicr , abends

Uür , eine cferll die Beisummluug in der tlnla der ComeiüuSich . üe ,
x cktnebcra . Fionkensliatze ic . Ecke Ebenackei Strage . Es werden sprechen
fctr , eil, D> El latelo 31 o 1 , e n und Fräulein Oderlehrcrin Lydia
S > ° ck e r übe - . 7 ädoaog . iä c Forderm - g. ' » sür die Erziehung zur Friedens -
gesiunmig in der Schute " .

_ _ _

GelvclDWsbewMng
Droht ein vener Verkehrsstreik

tn Groß - öerlin !
Seit Anfang Dezember 1319 stehen die Angestessk� der

Arraßenbahnen und Hochbahn mit ihren Arbcitgcdslrn . in

Verhandlung , um eine entsprechende Lohnerhöhung zu er¬

zielen . Das bisherige Resultat der Verhandlungen hat » nter

dem Personal keine Befriedigung erweckt , und die nächsten

Tage werden die Entscheidung bringen , ob wir wieder in

einen neuen Vcrkehrsstreik verwickelt werden .

Wie liegen die tatsächlichen Verhältnisse , die zu solchen

Differenzen führten ? Tie Angestellten der Straßenbahn

haben seit Januar 1913 keine Gehaltserhöhung mebr er -

hakten , mit Ausnahme einer einmaligen Zulage von 950

Mark im Juli 1919 . Das Gehalt selbst ist recht gering , wie

aus nachstehendem ersichtlich :
Die Löhne für Schaffner betragen 4 0 0 bis "> 0 0

Mark monatlich . Tie zuletzt genannte Summe erhalten

sie erst im 11 . Tienstjahre . Die Fahrer erhalten im Mo -

nat 2 6 Mark mehr wie die Scksaffncr . DaS sind Stun -

denlöbne von 1 . 92 bis 2 . 40 M. für Scksaffner und 2 . 04 biS

2,53 M. für Fahrer� Selbst , wenn die einmalige Zulage

noch in Stundenlohn umgerechnet würde , erhöhen sich lRese

nur um 14 Pfennige .
Im Vergleich dazu erhalten die städtischen Arbeiter für

die Stunde 2,80 M. ( ungelernte ) und 2,90 M. ( angelernte ) .
Die kommunalen Beachten in der 5. Gruppe , also Akten -

Hefter , Aktenwagenbegleiter . Fohrstuhlsiihrer . Magistrats -
diene ? usw . , haben ein Einkommen in Stundenlohn umge -

rechnet von 2,80 bis 3,52 M.

Diese Stundenlöhne sind in Anbetracht der gegenwärti -
gen Teuerung nicht zu hoch . Daraus folgt aber , daß der

Straßenbahnführer , der keine geringere Arbeitsleistung
vollbringt , abgesehen davon , daß er im schärfsten Maße
Wind und Wetter ausgesetzt ist . zu niedrig entlohnt wird .

lind was ist das Resultat der bisherigen Verhandlung ?
Man bot dem Personal einen Anfangslohn von 525 M. . jcdeS

Jahr steigend um 10 M. bis 575 M. für den Monat . Der

Wahrer sollte ssine 26 M. Mehrlobn weiter bezieben . Dazu
sollten in jedem Monat 30 M. Teneriingsziilage kommen

für die erhöhten Kartoffel - und Brvtvreise . Das wäre also
ein monatliches Einkommen von 555 bis 605 M. für Schafs -
ne ? und 581 bis 1631 M. für Wahrer . Abgesehen d5von . daß
dieses Einkommen noch weit entfernt ist von den 733 . 33 M.

der beamteten Aktenhefter usw . . ist die gebotene Summe

auch nicht dazu angetan , um die Existenz der Straßenbahner
ausreicht zu erbosten . Allerdings rechnet die Straßenbalm -
Verwaltung ein höheres Einkommen beranS . ES werden
Uniformen und die beschränkte Freifahrt mit 400 M. pro
Jahr in Ansatz gebrecht . Merkwürdig , weder bei den stödti -
scheu Arbeitern , soweit ste solche haben , sofern sie nicht in

Krankenanstalten usw . beschäftigt sind , noch obengenannten
Beamten wird ihre Kleidung resp . Uniform in Anrechnusig
gebracht . Warum soll es bei den Straßenbahnern ge -
schehen ?

Die bestehenden Differenzen Milchen der ssorderung
de ? Personals und dem Angebot der Verwaltung sind also
noch recht erhebliche . Sb durch Verhandlungen , die
aber nach dem „ letzten Angebot " der Verwaltung wohl kaum
noch einmal aufgenommen werden , sin weitere ? Entaegen -
kommen der Veiwaktimg zui . erziel ?n ist . läßt sich schwer
sogen . Wohl ober besteht die Gefahr einer Arbeitsein -

stellung . Eine solche kann vermieden tgerden . wenn man
die immer iloch bescheidenen Wünsche de » Personals erfüllt .

I



I

stunde für �ank >w? rksr und 3,40 „ 3??. ' für uncielsrnts STr -
aiter . Mit diesen FordörunAen bleibt das . Fahrpersonal

' . och hinter den Beamten . W! rd hier eine Kraftprobe die

Entscheidung bringen müssen ? Die Arbeiterschaft und das
Publikum würden in letzterem Falle sicherlich hinter den
Straßenbahnern stehen . _ _ _ ,

>

Schlsösspruch far die MHi - Isst - mgestMea

.
bei Ken Mazlstrat ? » xsö Gemewöen .

Am 12. Januar fanden die erneuten Tarffverhandlnugen
in Sachen der Zplagistrats�ilfslräste bor dem SchlichtungsauS »
schuß Groh - Berlin statt . An der in Schönebcrg statigeiundenen
Verhandlung nahmen als Gegeinonirahenlen die Magistrate
OTeutölln . Lichtenberg , Cchöneberg und Wilmersdorf , ferner die
Aeineirden Britz , Buchholz, Tegel , Biesdorf , Sreglitz , Friedrichs -
selbe , Dahlem , Grunewald , Schmargendorf , Hohenschönhausen .
Aiederschönhauscn , Adlershof , Reinickendorf , Tempelhof , UIU

Glienicke , Weißensee , Friedrich Shaaey teil . Der Schlichtung ?-
auSschutz fällte unter dem Vorsitz deS MagistratkratS von Schulz
folgenden Schiedsspruch :

I . Ueber die monatlichen Vergütungssätze der mchtständi »

gen Hilfsarbeiter wird folgender neuer Gehaltstarifvertrag
festgesetzt : -

Für die Zeit ' bom 1. September bis 81 . Dezember 1913
wird für sämtliche über 18 Jahre alten Hilss ! reiste , soweit sie

- verheiratet find , die monatliche Vergütung um 159 M. , soweit
sie nicht verheiratet find , um 199 St , alle Jugendlichen bit
IS Jahre um 59 M. ; .

' '

2. für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1929 die

Vergütung s ) aller über 13 Jahre alten Hilfskräfte , soweit
ste verheiratet sind » um S9Y M. , soweit fie nicht - verheiratet
sind , um 159 VA, b) der Jugendlichen unter iL Jahren um
199 M.

- egenübcr den im SckiedSspruch deS SchlichtungSausschüsseS von

Groß - Bsrlin vom 39. April 1819 festgesetzten Sätzen erhöht .
11. Soweit gemäß I Beträge nachzuzahlen sind , sind etwa

gezahlte Vorschüsse oder Wirtschaftsbeihilfen in Anrechnung zu
bringen . Hiernach nicht gedeckte , in der Zeit bis zum 31 . De -

zember 1819 allgemein gezahlte Vorschüsse sind nicderzu ' chlagen .
Die Zahlung einer Wirtschaftcbcihilfe wird abgelehnt .

Auf die vom 1. Januar 1329 zu zahlenden Vergütungen
dürfen allgemein gezablte Vorschüsse aus der Zeit bis zum
31. Dezember 1919 nicht mehr verrechnet werden .

III . Dieser Schiedsspruch findet auf die wegen schuldhaften
Verhalten ? Ausgeschiedenen und ans diejenigen , welche bis zum
Tage dieses Schiedsspruches ausgeschieden find , weil sie auf Sr -
werb nicht unbedingt angewiesen waren , keine Anwendung .

Die Spruchkammer wie auch die Vertreter der anwesenden

Magistrate , und Gemeinden waren einstimmig der Ansicht , daß es

Aufgabe und moralische Pflicht der im Tarif nicht aufgeführten
Gemeinden Eroß - Bcrlins ist . sich - diesem Schiedsspruch ebenfalls

zu unterwerfen . Nur auf diese Weise kann der wirtschaftlichen
- Not und Verelendung der Hilfskräfte entgegengetreten werden .

Es ist nur zu begrüßen , daß sich eirtv erhebliche Anzahl von

Magistraten und Geineinden Groß - Berliiis ( und darunter die

größten Nachbarorte ) von ihrem bisherigen . Standpunkt entfernr

Recht auf eine den heuitzen DeuerungSverhMnfflen angepaßte
Bezahlung ihrer . Aroeieskraft haben .

Wie an ? Abschnitt l Absatz L zu ersehen ist , gilt dreser Torif -

vemgg his zum 81 . Mörz 1920 , und es wird das Bestreben der

beteiligten Srgantt ' oiionen sein , in möglichster Kürze einen neuen ,
die durch Beschluß des Schlichiungsausschusfes vom 8. November
1319 festgesetzte Tarifgemeinschaft umfassenden Tarif auSznarbe : -
ten , der die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der bei den Maglstralen
und Gemeinden Groß - Berlins beschäftigten Nichisestangestellten in
zufriedenstellender Weise regelt .

Lohn nuü LedensnifSolproise .
In der am Dienstag abg «5<rkten . en Versammlung der auf dem

Boden , - der S . P . D. stehenden Metallarbeiter sprach Genosse Adolf
Braun �Nürnberg ' über das Problem de ? Anpassung der Löhne
an die Lebensmittelpreise . Er verwies darauf , daß er diese An -
gclegenhcit schon im Jahre 1999 in der Wiener Zeitschriit „ Kampf "
erörtert und daß die „ Freiheit " im letzter Zeit diesen Gedanken
aufgegriffen �irnd fälschlich als ihr geistiges - Eigentum ausgegeben
bat . Die Grundidee des vom Redner erörterten Problems ist die :
Da es in normalen Zeiten eins Anzahl von Bedarfsartikeln gibt ,
deren Preise wenig ,sch : own?en . ende « dagegen , namentlich die
Lebensmitrel aber sehr ' starken , meist aufwärts steigenden Preis -
sSwgnkungen auSgesetzr find , so müßte der Lohn in einen festen
und einen beweglichen Teil zerfallen , der sich den in gewissen Zeit -
abschnitten festzustellenden Preisen der wichtigsten Lebensmittel
anzupassen habe .

In der Diskussion wurden von Cobem und von anderen
Rednern Bedenken - wegen der praktischen�Durchführbarkeit diese ?
Vorschlages erhoben und die Befürchtung ' ausgesprochen , daß auch
. nach Einführung deS vom Referenten vertretenen Systems die An -
Passung der Löhne an steigende Lebensmittelpreise nicht ohne Kamps
mit den Unternehmern durchgeführt werden könne .

Im Anschluß au das Lohnproblem kamen nock eine Reihe an -
derer wirtschaftlicher Fragen , namentlich die Kohlenkrise . zur
Sprach « . Es war ein anregender Diökusnonsabend , der sehr vor -
teilhaft abstach von den unfruchtbaren Streitereien , womit jetzt
diele gewerkschaftliche Versammlungen ausgefüllt werden .

Schließlich wurde noch bekanntgegeben , daß jetzt auch die
letzten drei der S . P . D. angehörenden Bezirks .
leiter deS MetalkarbeiterverbandeS nach I Ö • bis
löjährigsr Amtstätigkeit dem Terror iSmus der
Radikalen zum Opfer askallen find . — Als ein er¬
freuliches Zeichen wurde angeführt , daß unsere Parteigenosse . - , in
allen größeren Betrieben der von den Unabhängigen ins Werk ge -
setzten Demonstration am ReichStagsgebäude ferngeblieben
sind .

Holzarbeiter der Laden - und Kontormöbelbranche .
Von der Verwaltungsstelle Berlin deS Deutschen Holzarbefier -

Verbandes wird uns gesthrieben :
Ein Beispiel vom Arbeitsfrieden , wie die Sirren Arbeitgeber

ihn sich denken , zeigt daS Verhalten des Geschäftsführers Herrn
Brese von der Firma Kallinisch . Flicderstr . 2. Dieser Herr bat
ohne Rücksicht auf den Einspruch der Arboitnehmervertrciung ein
Mitglied des ÄrleiierausschussrS entlassen . Der Grund soll Ar -
beitsmangel sein : feststeht , daß die Arbeitszeit noch voll beihbhalten
tiwr und daß außerdem Arbeit und Material in großen Mengen
vorhanden ist .

Den Arbeitgeber auf sein ungc ' etzl - chc ? Verhalten aufmerksam
. , « • - jn r . i r . . . i machend� bestand der Herr Vertreter aus seinem MachtftaNdvUnkt .

und chre Pslrcht m svz . aler Hmfichk erkannt haben , day mcht nur �nem Vertreter der Organisation , der den Streitfall beizulegen
die Beamten der Kommunen , soichern auch die HilpZkrafte em ojrfuchte , tpurfec die Tür gowiesen .
Sie verlangen ein Monatseinkommen von Ell ) bis 630 251. | So sieht da ? Mitbestimmungsrechi der Arbeiter aus und zwar
für Schaffner , 636 bis 666 M. jiir Fahrer , 3,50 M. pro 1 in einer Zeit , in der die Holzindustrie in voller Beschäftigung steht .

♦ i
l Wie denkt dieker Herr sich dasselbe ht einer Zeit wirischastkchen
s Niederganges ?

Wir warnen unsere Kollegen , durch verlockende Jnserai « diese ?
' . Eldorado " - u betreien .

Die dort Beschäftigten werden durch geschlossenes Zusammen -
�stehen solange den Kampf führen , bis der Herr Brese eines Befierer
! belehrt ist . _ L

Der Lot n für kaufmünnstche Angestellte in Australien . Ter
Mindestlohn für An�estellie in den öffentlichen Aemtern Oueeus -
lanos iClerkf ist auf 17S Pfund Sterling für das Jahr fettgeietz :
Warden . („Br- ststh Australasian " . ) 175 englische Pfund zum
Friedenskurs von 29,49 lllk. umgerechnet , ergäben ein Jahresein¬
kommen von 3589 M. Nach dem. heutigen ' Stand der deuischen
Valuta hat die englische Pfundnote aber « inen Wert von durch - »

, schnittlich 189 M. Wenn man das Einkommen de ? kaufmännischen
' Angestellten nach dem augenblicklichen Wert der deutschen Mark

berechnet , so beträgt eS 33 975 M.

Zcnir . r ' v . ' rband der Angrftellteo . Fatsgr - upv « 4, Settion » fver -
suh - rung ) Mitgl edei Versammlung Mittwoch , den 14, Jan . , abend » Vi , Uhr ,
in der . Neuen Aell " , Hafenheide 198/14 . Mitgliedsbuch legiti «
m i er !,

Mtgliederocriamm ' smgen am Donnersag . den IS, Januar
fvacharrppe ß. Settion b , Zvrditionf , abends 7' , , Uhr , i « den . Zentral -
FeliiSIen " , Alte Jakobitr . 30: 12. — Fachgruppe 7. aller Anqeitollwnausschühc
abends 7 Uhr in den . Musitersälen " . Kasser - Wilhelm - Ttrase 31. — Fach »
gruvoc r7 , Daimhqndle >- ) Seltionsveriammlung abends 7 Uhr in den
„Scw' jicniölen *, Sophienslraiie 17/13 . ZaaeSordnuna : . Darmu�ednt der
Ärbeitgebeivel - band die Berhandliingen ab ? " — Fachgruppe 18, Sektion e
tVerbandS - und VereinSangeitellle ) M tgliedervenammlung abends 7 Uhr
in den „Stipuicniälcn " , Sovbieniir 17/18 . — Juaendgruppe , Veriammlung
der Betriebeoertraucnslente abends 7' / , Uhr im . Englijchen ' Hof , Alesander -
stratze 21 o.

flus alier Weit .
Böse Vorzeichen ?

> Aus dem Riesengebirge wird uns berichtet : Erst im

vorigen Jahre ist bekannt geworden , daß im Sommer 1916 der

Blitz in das gezückte Schwert der Germania auf dem Nieder »

wald - Denkmal schlug , den Reichsadler sprengte und feü' -
Postament inS Rutschen brachte . Auch der sogenannte „ Engel deS

Krieges " wurde dabei beschädig : . T: e ganze Gegend an diesor

Nheinecke - sah in dem Vorsoll damals eln böses Qmen ; er sprach
sich nur von Mund zu Mund weiter . In die Presse kam itrchj ?
davon . Ein Jahr vorher hat sich , wie man außerhalb unseres Ge -

birgsZ ebenfalls erst vor kurzem erfuhr , im Riesengebirge etwas

Aehnliches ereignen Bei dem durch seinen guten Likör iSwnS »
dorfer Bitter ) bekannten Torfe Stonsdorf i. Rieseygebirge er »

hebt sich inmitten des Hirschbxrger Tales der Prudelberg .
eine mit wilden Felsen bedeckw , grottcnreiche , zerklüftete Berg -

kuppe , aus deren Gipfel der massive , wuchtige Bismarckturm steht ,

dessen - Kuxpcl von einer Kaiierkrone gekrönt wurde . Tiefe

Kaiserkrone ' ist im Sommer 1915 von einem Blitz getroffen und w

Stücke zerschlagen worden . Die Trümmer lagen verstreut au '

dem Gipfel umher . Derselbe Blitzstrahl fuhr in das Krieger¬
denkmal am Fuße deS Prudekberges , da ? die Gemeinde Sions -

dorf ihren Ecfallcncn von 1879/71 errichtet batte . Das Kreuz
dieses Denkmals lag zerbrochen am Boden . Natürlich rief dies

Ereignis auch hier unter der Bevölkerung Bestürzung hervor ; ti

fehlre nicht an Stimntcn , die schon 1915 in diesem Blitzschlag ein

böse ? Omen sahen .

Serontw . illr de » rcdaktion . Teil : iictAr gmi » . Eharwiienbvr «: kvr An, ? ! »»«!
Th. SUil : . Berlin . Bsr' . nq: Berinärls - Berlaa S . w. H. A. Berlin , » mi : Bor -
mdtiä . BuiWiruderei a. Bcrlaosanslal ! Paul einaet n. Co. Berlin fiinbenftr . «.
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Cey ! oii » Tee ,
Holl . Kakao ,
Lindt = Kakao ,

Dries . ' Riegel ,
Klaus '

Rudln *

WaneEta '

Hersheya
Erbsin , ge»>. 8. esch . .

Butler '

perlbohnen ,
bunte Erbsen ,

Milchpulver , j
Bahanenmeh ! , |
Liköre .

F. Pi
Berlin .

Waltslr , 50,56 .
Enrroi ÄclaN. jl

0elere : i ! iei ! »! äufe In | »

Clfere
bkiW - s�LDWes .
G . Schliephacke ,
3rlehclchp « . 210 . Elte Aochitr .

»Psrseflsppiclie
bis 3X4 aus Privathand pe- 1
sucht . Jofin Roscntiial .
BcrüaW . 8, Taubcnstr . ! 0.
Fernsprecher Zerrtrönl < W.

Uiechtsbeistan »
Drc - dener Etr . lll ?I, !!l . an' i 2.
McrbMlaltt Brozehkilhe . ?lli -
Meuten», Cvrfchcidunge - , Tirol -
!ar >irn . Beobacht Erniittelunaen .

KSlltlWSjM
Eleiclt - llroai ! : strvtzmram

Xiiuli ,»

- lWMri - MUZüWullZ
6er ! in W y, �inkstr . !(..

I' el. UUtc- »* 3705 und

Anleitung zur Herstollung von Polster »

ardciton . Kostenbcrechnnng Materialkunde ,

Lcdorkcnntnis u. Behandlung . Anfertigung
von Ledennöbeln . ; »

Mit 29 Taieln it . 210 Tcr ' obbildunqrn
Preis 12, — Mark . Porto 1. 59 Molk .
Nawnahme 39 Vi . metzr Empfehlens »
wertes Hilisbuch Bir die Praxi « . Zu '
beziehen grgen Voreinsendung pder
Nachnahme de » Betrages durch die

Gcletiendeitrkliul « arv�rr
Bosien einzeliiiuster in
Eprewiuaflbineu . Zllauda »
»inen . Läuten , iSitarrcn und
Biotinen xm» er, ' !»? Sand

, obne ämischrubandc ! durch
biretien Brriricd der Ar-
beiier »Cr. i - nanis >i des Eri>.
aebirae » »nd «iaener ?! bri »

�r - tien . Ttbulii u. Eundlach .
�MIinifirr . Re 15, am Aler ,

anderslati . _ _ �_ 144SI*

?/ !o>u>», aroZes Lauer neuer
und «ebrauchter . Tt-derer ,
Ctia igeesirade l.0S.

UliMlS - ZilWOlW NtMlS ü
Berlin SW 68 , Linden str . 2.

Piauo «. Sia «t . Sarmnnien ,
1 neu und oebrouchf . ffrlcdcns .

wäre , oreftte Au- wabl , alln .
ftise gablmeile . ff ton ; Scrb .
Leiidcl . ToanbaucrfttaSc 18.
am Raibau ». | l ! 4a -

BierUua - Piaur », neue , aute
N- iviclic moblfei ! » Äelcneii .

i deiirn . ilolldulcrkti , b. 75?»

Zritunaapiöble , gäbet ,
Librn Aulcr . Tnutdrahi .
AZechzdrabt kauf ! IjSc' ifttcf, .
lcnd Clekirabureau tzranien -
ßiaßi 183. SRorltzolat , 4916.

RapfcrnS ! 55c : Quctff . rbcr !
SKcffinaobiallc ! Rinr . ! Blei !
Slaiir . io ' - oapict ! Piatin ! Sil¬
ber ! zobnaobific ! fünittidie -
Metallabiälte ! kauf , bdwb .
zablend , TchmrUvrette ! Me-
iallschiueUe Baruch . nur
BeufselNrabe 2d. _ _ USA

«ltinetade . LneckAlver : u
bdchlten Taaezurellrn kaust
irden Posic ». P>eiallicha >r! ,e
?,nr,al ! dcnsirabe 142. Rarden
?04S. 70 «

&• ins « 7 Bcrirau »n,vvlle
I)i. - J ' ISMif . Austunlt .
PreuU , Brunneuflr Z®' '

-Stiii arnobra ' tt , Spnlrndral ! t
Afaliermateriat . kauft Sehl ; ; .
Tuir . toüt . S, o. t . Si. tltofet , »

E- rdiu - n. sscnster oon 23.
in , Bettwäsche , Stores »er¬
lauft billia Srcrbet , Kchbc»
tWctfltafie 13 ( Hdt SScni »
M» wea > . � _ _ 1_ _ _ _11313

Somcnulster , Mollige Stnilc ,
reinrnonene Aosmme , rleaauie
Mtrachanir . äntcl , PtUchmlln »
id , Pel�woren , «oilllwrörke ,
«itett aus StbeilslUiiicn , bit -

SRenct , Blllcherstrasre
13 l ( lein Laben ) . SonnU « «

| eä{fnet . ___ _ . «

Lcitiban » Roseutkialertsr .
•iuienfttofte £039, Ecke Slo-
lentbalctflraftc . nur I treibe ,
kxufcn Sie allcrbillinfi Bell »
f agtn . Müssen . Stunts , Rai
Üchle. Alaska . Arcuxlääile
riib alle anderen Prliaricn ,
raschen , ibren , Drillanlen ,
bchmuckla. cheu. Tildertafche »,
lllpalatai ' Äen, verrengarde -
»»pe. _ _ _ _ __ 13311.

Schluß - Tatalansverkauf !
Selüleihdau - Wrqner . Pota »
mmerltr . 43. Sllegen Aranl »
lrit AuslSsun « meines Rest -
agers . Enorm billiger Ber -
hnf in Damenuel . iwaren ,
z«ire »vcUWarcn . «- . nderpel ».
nareu aller erdeullichster
j -eliiarten . kelegendeitstäuf «
»reler anderer . Ware » . _ 140 «

Schußhusd », Stubenbllnd .
den. iuiige ssarterrier . Pinl -
lder , Echäserbunbe vertaun
i "asflanb , Palilabenstraßr
i». _ _ _ _ 34' 1-t*

KoSßerdc , kleine und große ,
»orrcilig . Serbsabrik „Äe-
i rm" . Lichtenberg , Herei - erg »
I - aße 34. »1,17 «

Nobmuschlnrn «n verkau -
len. auch Teil . iadlung ge-
taitei . tzadn , Prenzlauer -
Laß, All KU'

l Scakxnrfel , Areueliich ' e.
Die fdiinjicn Tealnrinifl .

i ftceujflimte , Scicfltr . tcUcn .
t flndrn Si - im Blauen Barar ,
1 Snifet - Sil ' r . clmfttafie Iii, beim
[ Aletanbervlo . n, Riclenaus »

mahl , teetf . nreiswert . 104 «*

lSardinrnerrlaus , Wenfier
30 Morl . . Tüübrti ! , ecken. Gio -
res , MadrasgarHinen , PlilfÄ »
ckfchbscken, DIwu»! , ecken,
Schmucksachen preiswert .
Seililiaus Abiniralvraße 4.

, cuic Treppe�

_ _ _ _ _ _

483 *

Tu- diu - n, 2 ffensler 48, —;
billige Beilbecken , Twres .
tlulling . A; pen ! ,agenerKr . >,

! vorn . Nardring . _ _ S8; l
I Gardinen , Stares , Par¬

lieren , Tisch : ecke,, , P' ti .
! decken, ferner Mädel ieber
! Akt verkauf ! billigst (Teil -
i /tatitun «, neftotie ' ' , Rascnbla ! , ,
1 StaftonienaUec 19/20. SS/2
| Sarmige Enskrone ( Pracht -
r s>tickt. Wlts , Verwalter ,
' «irchstraße 12. . STgO
! Brtiwäsche , weiß und bunt ,

preiswert ! auch an ' Private .
WLschesachrik, Trakestraße SO

! ( an Losenheibe ) . Verkauf u-»r1futje Seit . _ _ WWV
'

Zkeeu. ifüchsr , Blosla - Blau -
kiichfe in ct - gantester Aus -
kUbruiig von 1£3, — an. De-
legenkieitskSufe w Lambarb
gewrfencr chrb- . Dnort - , Wa-

{ genvel/ii . — Serrenan, »! ! «,
, Palelals , Beinkl - ibc ?, Kula -

wans aus feinsten ssrlsdens -
Lassen unter Tagespreisen . —
Damen- Pel,miintel , Nosttime ,
Ulster , Astr - chanmbntel enorm
billig . — sserner im Versan
gewesene Uhren , Ringe ,
Nrillont - Ii , stlberne Taschen
im Leihhaus Moeidolati 58- .

Kanarle . ' iHrHne , ß echlwrib -
chen, Ieschur , Tenmechos , Lll -
wriastrab « S.

Edgiielougne » ro, — , Dovvel -
bcüc. i , Meiallbetien . flßehen ,
Anlleibcschränte . Meicke.
AuguNstraße 32 A. _ Cuetaeb .

1/ MSbel - Raib liefert prel «-'
wert Wohn», Schlaf », Speise »
- iaunee . auch ein , eine Möbel »

, stUcke. große Auswahl in far -
bigen iilichen . ?ell,ak >Iuns gc»

| hattet . Elsossersiraste 44. am
Oranienburger Tor . _ _ _175fi *

( MSbel aejen bar und Seit »
! »ohluug in großer Auswahl

, » billigsten Bretten . Wohn »
. Ummer, Schlaf , immer , far -
big « Üstchen, cii !?el »e Möbel -
Nücke. v??!!ß!e Rllckstchl. che.
kauste Möbel lönnen iosten. »
las lagern . Kriegsanleibe
nehme in . stahlung . Landwehr ,
Müllerstrasie 7, eine Treppe ,
direkt am Wcbbingplat, . _

! Möbel , giiksl « gllnsiigen
Einkaufs Riesenlager In 4
Elagen . , Speise , immer . Schlaf -
, immer , Herren , immer . Wohn -
- immer , stvchcn . ein,el »«
Möbel . ' Aul Wunsch Terl -
,ahlung . Möbelhaus A. Da-
mirt , Rofenthalersiraße 48 47.

. _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __ ISS «'
Schlaseiwmer in reicher

Au- wiHI , einfacher mrb ele -
qantefter Ausf' . iliruna . per -
kauit direkt an Private AH
soliden Preisen , Sdüafilm -
iner - Sve,ialf rbrtk . Burastraß «
27. - . Bureaukana - Pstrse " . _ _

'

j Tatsächlich verlaufe Siuben »
und ststcheneinrichvong , alles

- neu . mit Bett , und Sofa , für
lOOÖMark , Mchdelschast, Brun -
nrnstraße IW,- Eingang An»
Ilamerlkraße . 123/9 ,

| KekegenHettalauf j», Svelse »
/ und Schlaf , - Immern aus Lager -

bestönben werben ,u Znven -
tnrpretten billigst abgegeben .
Zt. Ztossten , tiastanienalle » 37.

chcIeßrvlieU ! ! f . etrensim . mer,
schwe reichen « Bibliatbek mil
Tuseenelager , sehr gediegener
Diolomat , komplett mit Tisch,
dederstühlen und Sessel seh:
rreiswert verkäuflich . Möbel -
haus Osten , nur 30 Andrea ».
ftrage 30. _ _ _ _1583

Meiallbettstelen mit Auf .
lagen , billigste chelegenheit .
finaler . Nrutölln , Weserlira . »,
212 1. _ _ _ ___ _ lllSst «

Seltene vel - geudeit In
großen Srette,imn >ern van
ll - Meter- Bstsetts sind billig
ab, »geben , so lange b«r Vor .
rar reicht , sowl « ein , eine Gr-
geustilnbe : Umbauten SSV, — ,
Siüditn SR. —, gebrauchte
Garnituren 450, —. Stand .
Uhren SSV,—, auch wenig
gebrauchte Möbel lud ou,
Lager und werden billig ab-
gegeben . R. Rofsten , stasta .
nienollee 37. _ kSVT' »

Eiserne Bettstelle verkaust
Sesstschestraß « 12 IV rechts .

523csssssm�
Piano », bolonder » billig »

Gelegenheiien . gute , ge¬
brauchte . prllchtige . neue ,
Pianohau , Mal Kecker. A».
brcaestraße 47. tZll '

Pinn «». Etugslügel . A«: .
monien seber SoU- und Stil .
art . Aunftsvielavvarate Ro.
tenrollen . Sebrauchie tziistru -
ment , in elgrner Revaratur .
Werkstatt wie neu hergestellt .
unter vqller Sarantie . Per -
kaut nur gegen stalle , daher
billigst » Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitun .
aen . Reparaturen und Süm »
mungen . Aar Adam Wik», .
straße lö. »

Rabeuftein . Piain ! . ssrteben ».
wäre . Nußbaum . Ichwar, ,
großer Ton . vreiswert . Wlln, -
straße 10 lll . 74 «»

SU
' ftapseeobföll »! Oiieckstlbor !
i Messing ! Sinns Ricke! ! Sink !
1Silril Aluminium ! Stanniol !

Sohnaebifiel Platin ! Bruch .
gold ! Silberbruch ! höchsünh »

! ler . d! Melalllchmel, ? Bolbe »,
Wcibeuweg 72 Äoi. am Bai .

| tenvia ». __ _ ISlsts
Me allschme ! , « Mariannen .

| stroße 7a lSeinrichvlali ) . kiuft
,u höchste » Tagespreisen liimi .
sich« Melollabfölle lowie Pla¬
tin Gold . Silber . Oueckstlder ,
auch äSertijciiflfc _ _ , 140R

CbcimereE «. Oueckstlder
sömiliche SDicinflobüill » kauft
M- iall . Einiaus,,cn ! raIe , statt »
buserbamm öS. Moritivlaß
lSö «0.

_ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

SifbctmKnectt . Platin . Gold
kauft höchst, ohlend Thee! ,
Oresbencrstraße >25, _ _ •

stupset . 10 Mark per stilo ,
Messtng . 0 Mark , kaust Therl .
Dresbenerliraße 125. >_

•

Ventile für ss ' - hrröbrr und
Autos koitt : Tgeel . Dres »

»benerstraße 125.
Piatin ». Sold » und Zilber -

Abfalle . Oueckstlder »eiieu .
Ring «. Besteck». Uhren . Taiel »
outiöSc Tresten . vhoiogra .
vhttche Röckstiinbe . Papiere ,
Slilhstrumvsosche . alte Sahu »
gehiste lalveiertarire » Silber .
deren Rstckstönbe und Gekröge
usw. laust PlaliN » und Sil »
berschmelserei Bröl, . »Berlin .
Eösenickrrstraße 2.4. Telrvhvn :
Morigvlah 3475. Eigene
Schwel , e. direkte Berwirtung .
�Platin , Brillante », »olb
und Si . ver . alte Sobngebttie .
AbfZlle . Selten Rinae . Be»
stecke. Uhren , unmodern ge»
wordener Schmuck, Taselauf .
stjge sowie . Gelröhe tavli ,u
höchsten Tagespreisen Gold .
schmel, « Ktokoski, Berti ».
Bri ' nnenstrane >08. Televbon :
Bumdolbt 34SV. Eigene
Schmel, «. Selbstverbrnucher . »

Alte Tole ? 15 - - Mark
,ohI ! Sllßmonn , Lothringer »
freafto 25 u. Etage . Norden
8731» KiV

Platin , Gramm 142 Mark .
Brennstifte . Plaiinkpntakte .
Sold . Silber . Silbergeschirr ,

�Oueckstlder , Sahr. gebisie kan¬
ten bcchst,ahlenb ssriedlönber

! u. Eo, stammanbamen .
straße 29 I. _ _ _ _ISÜst»

i Platin , Sisbct . Queck lUder ,
stuvser , Meliina . sämtliche
Al. metalle , Sahngedlsse kauf!
,u Schuielivreisen in unseren -
vier Eintoufsstellen „Sohn " .
l. Brun neu straße ll ( am 2! o-
senihaler Plr . g) . 2. srenri »
slraße 48 lim Webbingvlak ) .
3. Bahnhofstraße 2. Ecke Schö»

s nebergerstraße sam Anholler
Bahnhof ' . 4. Neukölln , «ai »

194 «| Seemannvlah ) . _ _

_ _ _ _ _

■ Metalle ! Bebeuier . de Preis -
«steiaerung !

Sahngebisse , Sahn bis 75, —I
Goldabfiille ! Silderabkäilel
Mlln,en ! Salsetersaures Sil »
der ! - Ouecknlberl t -lsth »

i striimvsasche ! Siannlolvapler !
Stuafer ! Rokgußl Mcffiiiat
Btuininlum ! Zllckel ! Sinn !
Sink ! Blei ! Höchst, nh' enh
Schmel , erci Ebelmekall - Ein -
kaussbureau , Wederstraße 51
«lerunder 4243. � 73. 4-

stunfer , Metting . Alimrlall ,
Ouecknlber kauf! Pelcrs

! Pren,lauerstraße 24. »

stnnser . Melling . Atimetav .
Oueckstlber kauft - MöbllS .

�Walbstraße 3. � �
-

! stupfer , Mcsnag . Alimeiall
Oneckülber kaut , S. Ermel

\ Gubenerstraße 59. *

stnrser , Messtng Al- melall .
. Oücckstlber toufi Begener .

Bahnftr . 45. Schöneberg . *

stuvser , Messing AlimttaP
' Quecksilber tous , Kaa- e Sick»
! lißerstraße 95 A Eck« Lau-
; silier Blaii .

_ _ _ _

_ _•
I Schellack . Lelm , ' Sache. Ha « .

Lacke und ssarben kaufen
höchst, ahlend Gebrikber Roock
Große ssrankkurierstraße 25! ?«.

' Silberbrnch . Goldabsölle ,
Quecksilber . Platin srwie alle
anderen Metalle . Sadngebisse ,
Mlln,en . vbotogravhische istsick»

. stände kauft . . Süderschwei , c
Äeubuck, stövenickerstr . ' ße 157,
Telephon Morihulat , 12280». *

llto ' anß 19 Mark , alle un»
deren Metalle , Alieisen . Kuß »
hruch kauft leben Posten Me»
talllianbel , Eeassencrstr , 30/31.

>Telephon stönigstabt Lids . '

I Platin 141 - 146 Mark . Pia .
! t: i/ , ahne nicht unter SV M. ,

Silbermari 3 Mark , Gold »
m! In,en , Ueberrreife . Eold »
lachen , Silhersochrn kauft
ssrau Linke , Blücherstraße 4V.
vorn II . _ _ __ _ +141 *

Schaswolle , Säcke aller Art .
Svcklumven . Sattlergarn kauft
Süßmann , Lothringersiraße
25. Notöcn 8731. _ _ _ _ _Z«. ' S»

Lctw , Schellack , Lacke, kau»
sen Gebest der Botoirsfi , Gurt .

I fenau straße 5. Stollenbort
�2279. _ _ _ _ _ __ 123/4*

2.' erkenne , gniralbohtet .
Schnell », Werkreuastahl , Tttch »
lerwerkienqe kauft iebeu Po »
sten Difißoff , Sparrltr . 22. *

Marmorvtatte kaust Lev»
vert . Trpnsvaalstraße 11.

| Sacke, Schafwolle , Bind »
faben , Satilergarn kauft Süß -
mann , Loihringerstraße 25.

. Norden 8731. _ _ _ _ _37,18 *
Gilbergelb , Dolbslücke ,u

unüberbietbaren Tagespreisen
kanit Ssißmann , Lotlirinaer »
straße 25. 2. Cigg «. 87/19

i Betten , alte und ,errissen «.
ou- h tznletts kauft - ssrickr .
Lichtenberg , ssrankfuiter Allee
120. stamme auch außerhalb .

Gchalwelle , Sattlergarn ,
Oller - und Lnteraarn . Zan¬
der , Sticke, seden Postan kauf !
Nasner . Etfosiersiraße 70. *

Heinrich Maurer » Privat .
Susameioelchute . ülteranber ,
platz sEingar . a stönigsarabenl
Tage«». Abendkurse H- rren .
Domenschueiderei . Daschr
Putzkurse . Schnitt , etchnen . 8u»
schneiden . Anserttgung .
Sst ' nittmulier . Lehrvlan
kostenlos , �ernlvrecher ! stö
niastodi�SSV . _ _ _ 84 ?

«I - ll »»l »e stnschnribescho ' - .
Berlin . Leiv,iaerstraße kl .
Er' tNasstge Ausbildung in
der Suschneidekunst der Her-
ren - und Damenschneideret .

mssmmi

Beelitz - Schnlen ©. m. b. S>.
Untcecich , in allen Sprachen .
Abenbkla ' sen : Englisch , ssran -
tösifch : ed Wart monatlich .
- . leine Tagesilassen . Ein,el .
Unterricht wöl- . eend de » »an »
,en Tages . Sllcinc sttasten
für Spanisch . Russisch ! mo.
noillch 35 Mark , «rosvekto
koiloulos . Leivaigerstr . 123«.
Tauentzienstraße 13t . _ _ _

sksnsmönnische PrivalsSu ! »
Paul » walski , �stövenicker »
straße 143. am . Sch' . estschrn
Bii ' inhof . 5. Januar begin .
neu Sonbelslehrgänge iür
Domen und Herren oormit -
tag », nachmittags , abend ».
5,aareslel >r «änge. Lalbio - ires .
lehrgänge mit vraktttchen
Uebunaen ,ur Ausbildung
als Buchhalterin . Stenotn »
„Istln , Bureauhenmiln , stör .
retpanbentin , Biertetiahre ».
lehrgänge lstr Sin,e : iä »er
auch in Englisch , ssran - Ssikch
Polnisch , Russisch . Deuttch
Schreiben . Rechnen , kausmön -
ntscher , lanbwirttchafilicher
Buchführung , beutscher und
v°lnttch - r Stenrniraphie unp
Mafchinschreiben . _

»

ffteie Slavierouebitbung et -
hSlt Dame . Scaenleifluna

i Anfanget unterrtdnen . e. R.
179 Rudolf Aosse . Moritzplai ».

«nglilche » Untereich , für
Anfänger »nd ssortgeschr !»-
tene , sowie beulsche und Iran '
rösifche Stund - n erteilt S
Swientp . Ehartottenhurg .
Slultoa - . terplll » v. Sarten -
hau » IV. *

E. slnbe », Patentbnreau
Packlcher . Seriroubtenstioße
lö. Sentrum 7500. 75S .

»eteliiobneenn ertetzim
alle ». _ Abnlbertst . 4. 100 «»

ssrauenberns . siebe sZrau
schafft sich gute Erilten , burck
Berkaus kanitörer Arliko :
Mznalliche « Einkommen VN»
lsistv Mari aarantiert . Ay»-
kunkt unter S. 42 an Haupt -
ervebiiisn bez . Borwärt » " . �

Akimnulataran - Labsstatian ,
Grünerweg 99. _ _ _ _ 157 «*'

SZ. «. d. st. ssltr eh».
malige stameraben polst »?!
billig ans Sola », Mastrapin
und Chaiselongue » Sotlsfdrfk .
Weber straße 41. +138
Rebenbelchiffonng im Saulc .

schriftliche Arbeiten über -
n- mmt. Offerte <9- S. Sei -
tungs - Senirale . ZZilhelms -
hauanerltraße 48. +J80

Arbeitsmarkt

SMLMW - WS
Sänzerr Tpntori rw, usli

Stenographie »nb Set, reih -
Maschine vertraut , gelacht .
Offerren unter L). 45 er » *
Hmrprexpebitivn b. . Borwärt »"

Aawfcll , auf Zackctt , ' nur
1-N Sause verlangt Anton

- Rathnsiup . Suskkanb ' tr . 45. *

Hohen Wochenlehn ! Arbei .
terinnen auf fernste Wasch-
bsusen im. außerm . Sau, ' .
Julius Tauber , rtrtebrrch -
straße 238, Aufgang ».

_ _ _ _ _ _

Buchhalterin ««» erhalten
in nnicrm - >auntkont - r lo-
f - rt Anstellung - SRelbm,v . r
von 9—l2 ! b Uhr . A. Wer: -
beim , keivbigerstratze ' 123 13' .

Perfekte Taillenarb - iterie
»erlangt Mahling , Birken -
strotze 44». _ _ fl «

Lehr Mädchen für den Ber -
fgaf sofort verlangt . Mel¬
dungen Goldwarenf . briZ st.
Seinstock , Äohrenslnrtze 15,
Alexanberltratze 14», tttzgr -
tottenburg , Stuttgartervlatz 3.

tandarbritrrtnnr » verlangr
für die vom Arbeii »nachwei »
gevriilten Siellen . Lanbi ' irt -
schaftlich » Ableitung Rstck-r .
straße v. ( 8- ». ' ssür Un-
terkunfl und »ervflequng ist -
gesorgt . Meldung «it B- ,
vie «n. uau
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